— 2 — 


7. — —ñĩ;?j — — — 


| aelötöfienen Orte feſtgefetzten Di 
entfallen 


Kralauer Jecitung. 


Nr. 248. ir 


| Freitag den 30. October 1863 
Die „ra fauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Son N 


u- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Inſe 


ionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. 


übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Polen ift in dieſer engliſchen Note keine Rede. Die. Das „Journal des Debats“ will wiſſen, daß die 


Amtlicher Theil. Nich \ \ jelbe enthält eine Widerlegung der in der Gortſcha-preußiſche Regierung am 15. Auguſt Rußland und, 
b 3 > Nichtamtlicher Theil. koßſchen Antwort vom 7. September entwickelten Ge⸗ den drei Mächten ihre Vermittlung angeboten habe. 
Geſetz vom 2s. Oetober 1863), Krakau, 30. Oetober. ſichtspunkte, und betont im Gegentheil die Aufrecht⸗Dieſe Vermittlung wurde indeß nicht angenommen 


betreffend die Fortſetzung der Steuer⸗, Stempel- und! Ueber die polniſche Frage und die Beziehungenſhaltung der Verträge ſehr ſcharf. Die engliſche oder doch nur unter ſolchen Bedingungen, daß die 
Gebühren ⸗ Erhöhungen während der Monate der an der Interventionsangelegenheit betheiligten Note vom 10. d. erklärt in der entſchiedenſten Weiſe, Abſicht Preußens nicht erreicht werden konnte. Denn 
November und December 1863; Mächte zu einander ſchreibt man der „K. Ztg.“ ausſdaß England es nimmer gelten laſſen könne, wenn die preußiſche Regierung ging von einer ganz anderen 
wirkſam für das ganze Reich. London; Die jüngſten, nur durch Mittheilungen des Rußland etwa den Satz aufſtellen wollte, daß Polen Auffaſſung der Kräfte und der Ausſichten des polni⸗ 

Mit Zuſtimmung der beiden Häuſer Meines Reichs- franzöſiſchen Minfteriume der auswärtigen Angele- die Vertragsrechte durch die gegenwärtige Inſurrectionſſchen Aufstandes aus, als die drei Mächte. 
rathes finde Ich zu verordnen, wie folgt: genheiten möglichen Aufſchlüſſe in dem „Memorialſverwirkt habe, und daß Polen ein einfach eroberte“ Die Nachricht, daß die Regierung Victor Ema⸗ 
Art. 1. Bis zum Zuſtandekommen des, den diplomatique“, in der „France“, im „Pays“ u. J. w. Land ſei. Die Note iſt in ſehr derbem Tone gehal- nuels in Paris in einer Lategoriihen Note wegen 
Staatshaushalt für die Finanzperiode 1864 regeln⸗ beweiſen, um zunächſt Alles in Allem zu ſagen, wielten, und jagt gerade heraus, was das liberale Eng⸗Rom und Venetien habe anfragen laſſen, wird 
den Finanzgeſetzes haben in den Monaten Novemberſnahe wir dem Kriege waren. Frankreich hat in zwei land von dem Verfahren Rußlands denkt. Das eng⸗ von einem Pariſer Corr. als erfunden bezeichnet. 
und December 1863 nachfolgende Beſtimmungen zuſbisher unveröffentlichten Depeſchen vom 20. und 25. liſche Cabinet hat ſeine Note im Entwurf ſowohl der Herrn Visconti⸗Venoſta müßte, meint derſelbe, wirklich 
Welten: Juni England und Oeſterreich geradezu ein Schuß⸗ franzöſiſchen als der öſterreichiſchen Regierung mitge-|der Teufel reiten, wenn er jeinem Herrn und Gebie⸗ 
Die Erhöhung des zufolge der kaiſerlichen Verord- und Trutzbündniß gegen Rußland angeboten, und inſtheiſt. Das Wiener Cabinet fand die engliſche Noteſter an der Seine heut mit dieſen antiguirten Dingen 
nung vom 13. Mai 1859, Nr. 88 R. G. Bl., beſtehen⸗ der letzteren Depeſche Oeſterreich im Beſonderen ſeineſzu ſtark, um fie für ſich aceeptiren zu können; Frank- läſtig fallen wollte. Das Gelbbuch, fügt der Corr. 
den außerordentlichen Zuſchlages auf das Doppelte: Heeresmacht gegen Rußland zur Verfügung geſtellt. reich erklärte, daß es nicht geſonnen ſei weiter Streiche hinzu, wird ſich über die römiſche Frage eines ſehr 


a, bei der Grundſteuer; Oeſterreich habe das Anerbieten Frankreichs nicht an⸗ ins Waſſer zu thun, und daß es keinem Schritte beredten Schweigens befleißigen. 

b. bei der er er; ’ genommen, aber damit ſei die Gefahr nicht beſchworen mehr ſich beigeſellen werde, der nicht einem Ultima Die Angabe, daß Menotti Garibaldi fid 

c. bei der Hausklaſſenſteuer; und Frankreich komme, nachdem die rein diplomatiſcheſt um im Sinne feiner Depeſchen vom 20. und 21. im Intereſſe Polens längere Zeit in der Stadt Tu⸗ 

d. bei der Erwerbſteuer; Intervention wirkungslos blieb, 2 05 wieder einfach Juni l. 3. entſprechen würde. Hierauf nun erpedirteſrin aufgehalten und geheime Werbungen in dieſem 

e, bei dem Contribute arti e commercio im lomelauf ſein in jenen Depeſchen aufgeſtelltes Programm das engliſche Cabinet ſeine Note allein nach Sinne von Freiwilligen veranlaßt habe, an deren 
bardiſch⸗ venetianiſchen Königreiche; zurück. Schon vor mehreren Wochen habe Frankreich, St. Peterbur. In Wien entwarf man inzwiſchen Spitze er ſich ſodann an dem polniſchen Inſurrec⸗ 

1. bei der Einkommenſteuer; ferner als Graf Rufjed mit dem Vorſchlage kam, Rußland die vielerwähnten „Declarationen“, welche die dreiſtionskampfe zu betheiligen gedenke, iſt, wie man der 


g. die Erhöhung der Einkommenſteuer von denſſeines Befigtiteld auf Polen derluſtig zu erklären, Mächte gemeinſam an Rußland richten ſollten. Das, Gen.⸗Corr.“ aus Turin ſchreibt, ungegründet. Der 
Zinſen der Staats-, öffentlichen Fonds- undſangefragt, ob England dies auch fo verſtehe, daß die öſterreichiſche Concept fand in London keine Zuſtim⸗ übrigens nur kurze Aufenthalt des jungen Garibaldi 
ſtändiſchen Obligationen von 5 auf 7 pCt., ſo [Mächte dieſe Erklärung zur Ausführung bringen mung. Obgleich auf Grundlage des engliſchen Ent⸗ habe lediglich mit den angeknüpften und wiederholt 
wie ſolche gemäß Art. 5 des Bin 81 vomſwürden. Und jo ſei im Grunde heute noch die Si⸗ wurfs ausgearbeitet, war es in der Form jo mild, ſignaliſirten Wiederannäherungsverſuchen der Regie⸗ 
19, December 1862, Nr. 101 R. G. Bl., fürſtuation. Oeſterreich macht Rieſen⸗Anſtrengungen, den daß England ſelbſt darauf nicht einging. Lord Na-frung zu ſeinem Vater in innigem Zuſammenhange 
die Dauer der Monate November und Decem⸗ Krieg zu vermeiden; Frankreich ſehe einen Ausgangſpier hatte die Weiſung erhalten, mit Ueberreichungſgeſtanden. 

1863 in Kraft erhalten. nur im Nachgeben Rußlands oder im Kriege. Inſder Note vom 10. October zurückzuhalten. Als die Die Reife der Kaiſerin Eugenie nach Spa⸗ 

Art. 2. Die durch das Gejep vom 13. Decem⸗ Paris, fährt der Corr. fort, wird die Diplomatie in Unterhandlung mit Oeſterreich zu nichts führte, undſnien, ſchreibt ein Pariſer Correſpondent des „Bot⸗ 

* „ Ni dd R. G. Bl., zu den Geſetzen vom dieſem Augenblicke eben jo kunſtgerecht wie gefährlichſFrankreich auch ſeinerſeits den Beitritt zu der vomſſchafters“, gibt natürlich viel Stoff zu Commentaren. 
„Februar und 2. Augußt 1850 in Betreff der Stem⸗ für den Frieben gehandhabt. Man modelt und modelt Grafen Mechberg vorgeſchlagenen Declaration verwei⸗Die Neuigkeitskrämer wollen um jeden Preis in die⸗ 
bel und unmittelbaren Gebühren feſtgeſetzten Aende⸗ dort an einem ungeheuren Homunculus und hofft, gerte, wurde Lord Napier von London aus telegra⸗ſem Unternehmen das Geheimniß einer neuen Politik 
rungen haben auch für die Dauer der gedachten Mo⸗ daß der Sturm der Ereigniſſe ihm den lebendigenſphirt, daß er die Note vom 10. October zu überrei- Frankreichs wittern. Nichts -ist ergötzlicher als zu ſe⸗ 
Pen November und December 1863 in Geltung zulOdem einhauchen werde. Als Fürſt Gortſchakoff ge⸗ chen habe. Das ift in dieſem Augenblick bereits ge⸗ ban, wie ſich alles den Kopf zerbricht, um die zu⸗ 
leiben. 255 R antwortet batte, fehlte es in Frankreich nicht an maßelihehen. Ueber die öſterreichiſche Declaration hörenſkünftige Allianz des kaiſ. Frankreich mit dem alten 

Art. 3. Die Erhöhung der Verzehrungsſteuer gebenden Perſönlichkeiten, die ſofort alle Scheibenſwir, daß fie dem Petersburger Cabinet als öſterrei- Spanien aus der Geſchichte eines romantiſchen Ein⸗ 

vom Zucker aus inländiſchen Stoffen hat in demſel⸗entzwei ſchlagen wollten. Die alte ſichere Hand vonſchiſche Replik auf die Gortſchakoff'ſche Antwort dem⸗falles herauszugrübeln, der aber ganz darnach ange⸗ 
den Ausmaße, wie ſelbe mit dem Geſetze vom 29. Drouyn de Lhuys hat der franzöſiſchen Diplomatie nächſt zugehen fol. than iſt, Ihrer katholiſchen Majeſtät im Grunde der 
October 1862, Nr. 75 R. G. Bl,. eingeführt wurde einen breiteren und für Frankreich minder gefährlichen: Die polniſche Frage, ſchreibt man der „Bohemia“ Seele mehr unangenehm zu ſein, als zu gefallen. Es 
duch für die Dauer der gedachten beiden Monate Weg angewieſen. Erſt hat Drouyn de Lhuys ge⸗ aus Wien, hat nicht allein keinen Schritt vorwärts, läßt ſich ſehr wohl begreifen, daß die Kaiſerin der 
ortzubeſtehen. EM „Iſchwankt, ob er mit der Ruſſellſchen Erklärung nochſſondern eher einen Schritt rückwärts gemacht, und es Franzoſen gern in ihre Heimat reifen mag, um dort 

N Art. 4. Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes wirdſweiter, rein theoretiſch, fortſchreiten, oder ob er dieſeſgewinnt allmälig den Anſchein, als werde jede der die ſchweſterlichen Umarmungen einer Königin zu 
er Finanzminiſter beauftragt. Gelegenheit benutzen ſolle, von England für die ihmſdrei Mächte ſchließlich einen beſonderen Weg zur Er⸗ genießen, als deren Unterthan ſie geboren war. Schwe⸗ 

Franz Joſeph m. p. zugeſtandene Ehre, der Erfinder der Theorie interna-ſfreichung des gemeinſamen Zieles betreten. Noch iſtſrer jedoch iſt zu glauben, daß all' der Pomp des 

Erzherzog Rainer m. p. tionaler Expropriation zu ſein, die Garantie zu for⸗ freilich die Möglichkeit einer Einigung auch über den Empfanges, durch politiſche Rückſichten geboten, auch 

v. Plener m. p. dern, daß Rußland nicht blos in den Augen der Weg nicht ganz ausgeſchloſſen, aber daß dieſe Eini⸗ nach dem Geſchmacke der Königin Iſabella ſein ſollte 

Auf Allerhöchſte Anordnung: Großmächte, ſondern wirklich nicht mehr an der Weich- gung nicht erfolgt, it zur Zeit das Wahrſcheinlichere.ſin deren Adern das Blut der Bourbonen fließt, und 

Freiherr v. Ranſonnet m. P. |jel herrſche. Frankreich hofft, wie gelegentlich der letz!“ Der Wiener Corr. der „Prag. Ztg.“ ſchreibt un⸗ die den Herzog von Montpenſier zum Schwager hat. 

N ten orientaliſchen Verwicklungen, England und Oeſter⸗term 27. October: Es ift heute gewiß, daß ein ge⸗ Die Königin von Spanien weiß jo gut als irgend 

reich zuletzt doch zur Action zu treiben, und zur Ver⸗ meinſamer Schritt in St. Petersburg, wenigſtens Jemand, worauf die Politik Napoleons hinausgeht, 
wirklichung anderer Combinationen hat es Zeit imſzwiſchen Oeſterreich und England, zunächſt nicht) pedibus liliam destrue“! ift einer feiner liebſten 
nächſten Frühjahre. (Die alte Leier! Je wenigerſzu Stande kommt. Wie früher Oeſterreich die von Wahlſprüche. Trotz all dem Glanz der Herrlichkeit, 
Frankreich thun will, um jo mehr wird über ſeine.England formulirte Verwirkungstheorie, jo hat jetzt mit denen man die Reiſe der Kaiſerin umgibt, wird 
Kriegsluſt in die Welt poſaunt. Rußland ift vor England die von Oeſterreich redigirte „Declaration“ dieſe Fahrt doch mehr Bitterkeit als Sympathie in 
Frankreich ſicher. L. Napoleon iſt nicht jo bärbeißigſabgelehnt, und ohne Zweiſel, weil es jede Hoffnung dem Herzen der Königin zurücklaſſen, die aber darum 
wie er ſich ſchildern läßt.) einer Einigung auf dem Gebiet der diplomatiſchenſnichtsdeſtoweniger freigebig ſein wird mit ihren 
Darüber, was die franzöſiſche ThronredeſAction 5 zu müſſen geglaubt, ſeine ſchon Umarmungen gegen ihre liebe Schweſter aus Frank⸗ 
über die polniſche Frage lagen wird, eireulirenſlängſt bereit gehaltene Depeſche abgeſondert nachſreich, die ſie bewirthet in dem Palaſte deſſen golde⸗ 
die verſchiedenſten Gerüchte. Nach dem Pariſer d. F. [St. Petersburg zu befördern beſchloſſen; fie wird inſnen Schlüſſel ein Herzog von Medina Sidonia ihr 
Correſpondenten der „NP.“ wird die Thronrede aufldiefem Augenblicke ſchon auf dem Wege dahin ſein. auf filberner Taſſe entgegentrug. Es wäre verlorne 
Folgendes ſich beſchränken: „Aufrichtige Darlegung Freilich gegen die frühere Faſſung bedeutend abge- Zeit, hinter derlei Scenen einen politiſchen Hinter⸗ 
des Ganges der Unterhandlungen, Kundgebung derſſchwächt, denn fie proclamirt nicht mehr von ſich aus, grund zu ſuchen. Die Dame aus dem Hauſe Mon⸗ 
hrſwärmſten Theilnahme an dem Schickſale der Polen, daß Rußland fein Recht auf Polen verwirkt habe, jon-itijo dürſtete ſeit Jahren darnach, als Kaiſerin zu 
die größte Zurückhaltung über die Zukunft.“ Ueberdem dern fie acceptirt die eigene Erklärung des Fürſtenſthronen an dem königlichen Hofe der fie als kleines 
liegt es wohl in der Natur der Sache, daß der Kai- Gortſchakoff, daß Rußland in Polen nur noch kraft Mädchen gekannt hatte. Dieſes Vergnügen genießt 
ſer ganz beſonders den Ton darauf legen wird, daßſdes Rechtes der Eroberung gebiete, und fie ſchließt, fie nun und das in vollen Zügen, aber glauben Sie 
die Intereſſen Frankreichs ihm nicht erlaubt hätten, daß, wenn hiernach die Verträge nicht mehr zu Gun⸗ darum nicht, daß Spanien in die Politik des Kai⸗ 


2 


ar worden iſt, wird vom 0 1 1 1863 ange⸗ 
ungen außer Wirkſamkeit gelebt. tbenſallein gegen Rußland vorzugehen. Die Sprechmini⸗ ſten Polens angerufen werden könnten, auch Rußland ſerreiches verwickelt wäre.“ 
gl ! Bon dieſem Tage gen a ſter 1 dieſen Punct noch viel deutlicher hervor- nicht länger in der Lage ſei, ſich auf fie zu ſtüßen. Die Königin von Spanien ſoll die Einladung 
igen 8 küffiet 2 in den gedachten geſchloſſe heben und ſich dabei auf die beiden Depeſchen vom Wie Frankreich ſich ſetzt zu ſtellen gedenkt, darüber des Kaiſers, nächſtes Jahr nach Paris zu kommen, 
nen Orten keiten auch in Eis Geſetzes vom 9. 20. und 21. Juni berufen, von denen ein officiöſesſliegen noch keine definitiven Erklärungen vor; einſt⸗ angenommen haben. } 
Juli 1862 (N. Beſtimmungen de und hat Blatt kürzlich eine Analyſe mitgetheilt hat. Bei die⸗ weilen hat man aber Grund anzunehmen, daß es we Das „Memorial diplomatique“ bringt eine Ent⸗ 
leichzeitig di 5 Geſehe vom 29. jer Gelegenheit, fährt der Correſpondent fort, ſei ge⸗der den von England, noch den von Oeſterreich dar⸗gegnung auf den Artikel des „Journal des Debats“, 
N al Nes mit dem erwähnten e 192 für die ſagt, daß dasſelbe Blatt in einem Artikel über dieſgebotenen Weg betreten werde. in welchem geſagt war, daß Oeſtrreich ſeit vier Jah⸗ 
zugeſicherte de e ſtenerbetra⸗ gegenwärtige Lage der Dinge uns einreden mochte Unterm 26. d. wird der „K. 3.“ aus Lon donſren bemüht ſei, eine Coalition gegen Frankreich zu 
der Aus erentia Orten zu das engliſche Cabinet habe die Aberkennungsdepeſcheſgeſchrieben: Heute ſoll eine günſtige telegraphiſcheſbilden, um ihm Savoyen und Nizza wieder abzuneh⸗ 
usfuhr aus den geſchloſſenen vom 10 Oetober nach Petersburg abgehen laſſen, Antwort nach Wien geſandt worden ſein; die Note, men. Die „Debats“ brächten nämlich jedesmal, wenn 
4 8 ligen ohne hie über dieſelbe mit dem Cabinet der Tuile- wie ſie Defterreich vorgeſchlagen hat, würde angenom⸗Oeſterreich auf dem Puncte fände, im Bunde mit 
Geſezes iſt d e Vollzuge des gege Hat rien benommen zu haben. Das iſt falſch. Lord Ruſ⸗ men werden. Das Aetenſtück iſt indeß durchaus nicht den Weſtmächten einen wichtigen Schritt zu thun, ei⸗ 
Fe , 7 iniſter der Finanzen beauftragt. ſſel hatte acht Tage vorher die Depeſche dem Herrnſſo kriegeriſch gehalten, als man verſichert hat, dagegen nen preußiſch⸗ruſſiſchen Artikel, in welchem ſeine Abs 
ranz Joſeph m. p. Drouyn de N zugeſchickt, von dem ſie gebilligt würde doch daraus erſichtlich werden, daß Rußland 75755 verdächtigt würden. Jene Beſchuldigung ſei 
Erzherzog Rainer m. p. wurde. Abgeſehen von dieſem Wunſche, die Politik nicht ohne Gefahr für die Erhaltung des europäiſchen falſch. Vielmehr ſei es Preußen, das wegen einer 
4 v. Plener m. p. des Herrn 1 de Lhuys weiß zu waſchen, ſtellt Friedens bei ſeiner biäberigen Politik beharren dürfe. Coalition gegen Frankreich Hintergedanken hege In 
Freih Allerhöchſte Anordnung: iplomatique“ die gegenwärtige Sach⸗Anſcheinend hält man in Wien ſich auf der Reſerve, dieſem Sinne habe es zur Bedingung ſeines Beitritts 
Herr v. Ranſonnet m. p. } ‚lt aber doch keine Gelegenheit vorüber, auf die Noth⸗ zur Bundesreform den Oberbefehl der Truppen und 
Zur polniſchen 998 9 ſchreibt die wendigkeit aufmerkſam zu machen, daß man zu einem die ſtrategiſche Mainlinie gefordert. 
unterm 10. d. Entſchluſſe gelangen müſſe. — 


Geſetz vom Ds. Oetober ), 
womit das Geſetz vom 29. October 1862 (R. G. Bl. 
Me Ft. Beſteuerung der gebrannten gei⸗ 
ſtigen El Men in den geſchloſſenen Orten 
„ „außer Wirkſamkeit geſetzt wird; 
ziltig für das ganze Reich mit Ausnahme Dalma⸗ 
tiens und der Militärgränze. 


— nn 
J Enthalten in dem am 20. 1 
e er — 2 Bl. e ausgegebene 
Enthalten em am 29. Oe, 
ee des R. G. Bl. —— 1008 ausgegebenen 


Regiſtratur über das Ergebniß der von Bevollmächtig- nicht geſucht wird, kaum ausbleiben. Derſelbe wird 
ten der Regierungen von Baiern, Hannover, Württemberg, durch das Land und durch die Art wie es die Dänen 
Kurheſſen, Großherzogthum Heſſen, Naſſau und der freien auf der Gränze zwiſchen Holſtein und Schleswig in 
Stadt Frankfurt gepflogenen Vorberathung bezüglich der Vertheidigungszuſtand geſetzt haben, geradezu bedingt; 
Erneuerung der Zollvereins⸗Verträge. Gegenwärtig: Für man müßte denn unſern Gegnern eine jo große Frie⸗ 
Baiern: der Miniſterrath Weber, der Miniſterialrath v. densliebe zutrauen, daß man annähme, fie würden 
Meixner. Für Hannover: der Geheime Finanzdireetorſſchwer ergreifbare Verſchanzungen die nur angelegt 
v. Bar. Für Württemberg: der Direetor im Miniſterium wurden um einen kriegeriſchen Angriff begegnen zu 
des Innern v. Geßler, der Finanzrath Riecke. Für Kur- können, ohne Schuß und Schwertſtreich verlaſſen. 
heſſen: der Geh. Ober⸗Finanzrath Bode. Für Großherzog Ehrlich geſtanden, für jo überaus zuvorkommend und 
thum Heſſen: der Geheimrath v. Biegeleben. Für Naſſau: nachgiebig halten wir unſere energiſchen und kampf⸗ 
der Finanzdireetor v. Heemskerk. Für die freie Stadtſluſtig geſinnten Nachbarn nicht. Gerade ein Fleck Erde 
Frankfurt: der Zolldireetionsrath Dr. jur. Mettenius. Dieſwelches unbeſtritten deutſches Bundesland ift, der aber 


Bevollmächtigten der oben genannten Regierungen, welcheſaus ſtrategiſchen Rückſichten von den Dänen ſehr ſtark 
in Folge ergangener Einladung der königl. baieriſchen Re- befeſtigt wurde, wird für die Executionstruppen zu 
gierung heut dahier zuſammengetreten find, haben das Re-ſeinem Stein des Anſtoßes werden, jo wie dieſe auf 
ſultat ihrer Beſprechungen und Anſichten in der gegenwärtigen [Räumung desſelben beſtehen, was fie doch thun müſ— 
Registratur niedergelegt, welche den hohen Regierungen zurſſen, ſoll die Execution nicht bloß eine koſtſpielige mi— 
weiteren Erwägung und Beſchlußfaſſung vorgelegt werdenſlitäriſche Promenade ſein. Dieſer Punct liegt auf 
ſoll. 1) Sämmtliche Bevollmächtigte ſprechen ihre Ueber- der holſteiniſchen Seite der Eider, gegenüber Frie 
zeugung aus, daß die Erhaltung des Zollvereins das un- drichſtadt, und beſteyt in einem nicht zu verachtenden 
verrückbare Ziel der Beſtrebungen ihrer Regierung bleiben Brückenkvpf, an deſſen Preisgeben die Dänen nicht 
wird. 2) Die königl. preußiſche Regierung hat in ihrenſim Traume denken. Ein daſelbſt ſtattfindender Zu- 
neueſten Vorſchlägen für die bevorſtehende Conferenz inſſammenſtoß aber muß die ernſteſten Folgen haben. 
Berlin wegen Erneuerung des Zollvereins die Zuftimmung| In der ſchwediſchen und norwegiſchen Preſſe 
zu den von ihr mit Frankreich vereinbarten Verträgen wie- wird der Kampf gegen das däniſche Bündniß 
derholt beantragt. Andererſeits iſt die Aufrechthaltung und immer energiſcher. Die Organe der verſchiedenſten 
weitere Ausbildung der handelspolitiſchen Verbindung mit Parteirichtung opponiren gleichmüthig dagegen. 
Oeſterreich bei der letzten Generalconferenz von faſt allen 
Vereinsregierungen als ihren Wünſchen und Abſichten ent- 
ſprechend, bezeichnet worden. Die k. k. öſterreichiſche Ne- 
gierung nimmt in dieſer Beziehung, geſtützt auf den Ver— r 
trag vom 10. Februar 1853, ein von mehreren Verein Der dem Abgeordnetenhaus vorgelegte, für 
regierungen bereits ausdrücklich anerkanntes Recht in An-ſalle Kronländer mit Ausnahme Ungarns, Siebenbür⸗ 
ſpruch. Nach den vorliegenden thatſächlichen Verhältniſſen gens, Kroatiens und Slavoniens, wirkſame Geſetzent⸗ 
würde aber die Fortſetzung und fernere Entwickelung einerwurf, womit die Grundzüge über die Einrichtung und 
engeren handelspolitiſchen Verbindung mit Oeſterreich durch Wirkſamkeit der politiſchen Verwaltungs⸗ 
die Verträge mit Frankreich in Frage geſtellt. Um dieſes behörden vorgezeichnet werden, enthält folgende 
hohe Intereſſe nicht preiszugeben und zugleich die in dem weſentlichen Beſtimmungen: Die öffentliche Verwal— 
Pereinsvertrage vom 4. April 1853 Art. 38 und 42 injtung wird in allen Inſtanzen von der Juſtiz getrennt, 
Ausſicht genommene Erſtreckung des Vereins auf die übri- dieſelbe wird von den politiſchen Behörden beſorgt, 
gen deufſchen Staaten zu wahren, erachten es die verſam-kinſofern nicht ſolche Angelegenheiten durch beſondere 
melten Commiſſäre für erforderlich, daß dem preußiſchen Geſetze den Landes-, Bezirks- oder Gemeindevertre— 
Vorſchlage unter Hinweiſung auf den Charakter des Zoll- tungen zur Entſcheidung übertragen werden. Als 
vereins, als eines für ganz Deutſchland beſtimmten Inſti- Oberbehoͤrde für die politiſche Verwaltung in allen 
tutes und auf die in Mitte liegenden vertragsmäßigen Be- Ländern wird die politiſche Landesbehͤrde mit dem 
ſtimmungen, der Antrag auf die ſofortige Eröffnung von Landeschef beſtellt. Ihr Wirkungskreis umfaßt Ge⸗ 
Verhandlungen mit Oeſterreich auf Grundlage ſeiner Pro- ſſchäfte der politiſchen Verwaltung im eigentlichen 
poſitionen vom 10. Juli v. J. gegenübergeſtellt und dieſer Sinne, Gegenſtände des Cultus und Unterrichts, die 
Antrag von den hier vertretenen Regierungen zwar in mög- Polizeiverwaltung und handels- und volkswirthſchaft⸗ 
lichſt conciliauter Weiſe, aber auch mit aller Beſtimmtheitſliche Angelegenheiten. Die Landesbehörden unterſtehen 
und Conſequenz vertreten oder unterſtützt wird. 3) Inſdem Staatsminiſterium in allen das Perſonal, die 
nothwendiger Folge hiervon wäre für den Fall neuer Ver-[Regie und die Einrichtung betreffenden Angelegen— 
handlungen mit Frankreich unter Bezugnahme auf die ab- heiten, jo wie bezüglich jener Gegenſtände ihres Wir- 
gegebenen Erklärungen und unter Wahrung des eingenom-kungskreiſes, welche nicht in höherer Linie zum Ge⸗ 
menen Standpunctes insbeſondere daran feſtzuhalten, daßſſchäftsbereiche des Polizei- oder Handelsminiſteriums 
beſondere Verkehrserleichterungen mit Oeſterreich und denſgehören. Die politiſche Landesbehörde leitet und über⸗ 
übrigen dem Zollverein noch nicht beigetretenen Deutſchenſwacht die unterſtehenden Behörden und if in Ange⸗ 
Staaten vereinbart werden dürfen, ohne daß dieſelben ſo⸗ſlegenheiten, für welche ein Inſtanzenzug beſteht „die 
fort auch auf Frankreich zur Anwendung kommen. 4) Be- Berufungsbehoͤrde. — Die politiſchen Landesbehörden 
hufs mehrerer Sicherſtellung gemeinſamen und gleichmäßi-theilen ſich in Statthaltereien und Landesregierungen. 
gen Verführens iſt es wünſchenswerth, daß die von den Statthalter haben zu beſtehen in Wien für Nieder: 
hier vertretenen Regierungen zu den bevorſtehenden Berli-/öfterreich, Prag für Böhmen, Venedig für das lomb.⸗ 
ner Verhandlungen zu entſendenden Commiſſarien dort beiſvenet. Königreich, Zara für Dalmatien, Linz für 
allen wichtigen Fragen, welche die vorſtehend sub 2. und Oberöſterreich, Brünn für Mähren, Graz für Steier⸗ 
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gemeinden durch die Gränzen der politiſchen Amts⸗ Oeutſchland. 

bezirke nicht durchgeſchnitten werden dürfen. Die ueber die am 28. d. in Frankfurt a. M. abge⸗ 
Stellung, welche die Bezirksbehörden in Verhältniſſen haltene Verſammlung der Großdeutſchen liegt 
zu den Landes⸗, Bezirks⸗ und Gemeindevertretungen bereits ein ziemlich ausführlicher tel. Bericht vor. Die 
einzunehmen haben, wird durch die Landes- und Ge⸗ Sitzung begann um 10 Uhr und dauerte 6 Stunden. 
meindeordnungen und beziehungsweiſe durch die Ge⸗Freiherr v. Lerchenfeld als erſter Vorſtand des Aus⸗ 
ſetze über die Bezirksverkretung beſtimmt. — Demſſchuſſes präeiſirt in ſeiner Begrüßungsrede in einem 
Vorſteher der politiſchen Bezirksbehörde gebühren bei hiſtoriſchen Rückblicke die Aufgabe des Reformverei⸗ 
öffentlichen Feierlichkeiten im Amtsſitze, falls nicht nes, welcher Realpolitik treibe, im egenſatze zur 
der Landeschef anweſend iſt, die dem Repräſentantenſidealen. Freiherr v. Gagern ſchlägt Lerchenfeld 
des Landesfürſten vorſchriftsmäßig zuſtehenden Vor- zum Präſidenten vor, welcher Vorſchlag mit Acelama— 
züge. Er iſt dem Landeschef verantwortlich und dastion angenommen wird. Zu Vice-Präfidenten wurden 
ihm unterſtehende Amtsperſonale iſt ſtrengſtens ver⸗ ernannt: Varnbüler aus Stuttgart und Witte aus 
pflichtet, ſeine dienſtlichen Aufträge und Weiſungen Hannover. Den Ausſchußantrag begründet Wyden⸗ 
pünetlich und ungeläumt zu erfüllen und die zugewie⸗brugk. Er gelangt zur Gonclufion. Scheitert die 
jenen Geſchäfte nach deſſen Andeutung zu behandeln. allgemeine Durchführung der Reformacte, jo bleibe 
Die Landesbehörde überwacht die Geſchäftsführungſvieles durchzuführen auf Grund des Artikels 11 der 
der untergeordneten Organe und hat ſich durch Berei-Bundesacte. Dies ſei indeß nur ein Hebel für das 
ſungen und Unterſuchungen von der geregelten Ver⸗ letzte Ziel, für die Vereinigung Geſammt⸗Deutſch⸗ 
waltung in fortwährender Kenntniß zu erhalten. Derſlands. Jedenfalls könne eine Kriſis nur vertagt, nicht 
Perſonalſtand der Behörde wird mit ſtrenger Be⸗ aber erſpart werden, falls man nicht reſignirt ſei, den 
ſchränkung auf das wirkliche Dienſterforderniß feſtge-Verfaſſungskampf dem Auslande lächerlich erſcheinen 
ſtellt 6 außerdem erhalten die Behörden eine Anzahlſzu laſſen. Für die Ausſchußanträge ſpricht Bring 
von Conceptspracticanten mit und ohne Adjutum. Namens der Oeſterreicher; er rühmt, daß die Reform- 
Zur Beſorgung des Sanitätsdienſtes wird in der Re⸗ acte keine Spitze oetroyire. Tausende ſtünden hinter 
gel für jeden Bezirk ein Bezirksarzt beſtellt. Dieſden erſchienenen Oeſterreichern, wenn auch die großen 
Vorſchrift bezüglich der Disciplinarbehandlung, Ur⸗ Wortführer nicht mit erſchienen. Bärens aus Han- 
laube, Remuneration, Gnadengaben ıc. bleiben dieſnover für Punkt 3. Mayfeld aus Linz bemerkt, 
beſtehenden. Der Zeitpunct, wann der neue Orga- die ſchwache Betheiligung der Oeſterreicher berechtige 
nismus ins Leben tritt, wird durch beſondere Verord- nicht zu falſchen Schlüſſen. Die Verträglichkeit 
nungen kundgemacht. Inſolang nicht durch eine neue der Reformacte mit der Februarverfaſſung 
Gerichtsorganiſation eine andere Fürſorge getroffen|ftehe zweifellos. Kerſtorff aus Augsburg ſpricht für 


wird, haben die A m Bezirksämter Punkt 4, erörtert den bandelspolitiſchen Standpunkt 
als Bezirksgerichte die Juſtizgeſchäfte fortzuführen. Dieſund ſchließt: Gott ſegne das preußiſche Brudervoll 


Angeftellten der gegenwärtigen politiſchen Behörden, und erleuchte die Regierung zum deutſchen Frieden. 
welche bei den neuen nicht verwendet werden, treten Bei der Abſtimmung werden Punct 1, 3, 4, 5 (ſiehe 
mit Zugeſtehung der Begünſtigungsfriſt in den Standſdie geſtrige Nummer des Blattes) einftimmig, Punct 
der Verfügbarkeit. ; 2 (die Verſammlung erkennt die Reformacte als ge 
Der Perſonalſtand bei der Statthalterei hat folsjeignete Grundlage für die Entwicklung der Verfaſſung 
gender zu ſein: 1 Statthalter 6000 —8000 fl., Vice⸗“Deutſchlands zu feſterer Einheit und größerer Frei⸗ 
präſident 5000 fl., Hofrath 4000 fl., Statthaltereirathſheit und ſpricht ſich für deren Annahme aus) mit 
2100, 2600, 3000 fl., Regierungsrath I. II. Claſſe, allen gegen eine Stimme angenommen. Im Falle 
Bezirkshauptmann 1600, 1800, 2000 fl., Medieinal⸗ der Neviſion werden als Verbeſſerungen empfohlen 
rat 1400 1600 fl., Statthaltereiſecretär 1200, 1400, 1. Die Wiederherſtellung der cm lichen Faſſung 
1600 fl., Secretär 900, 1000, 1100 fl., Statthalte⸗ des Artikels 14 der Reformacte. 2. Zu Artikel 11 
reiſecretär 1200, 1400, 1600 fl., Secretär 900, 1000, [die Wiederaufnahme der Beſtimmung der Siebzehner⸗ 
h 800, 900 fl., Bezirks⸗Majorität für Aenderungen der 3 


1100 fl., Statthaltereiconcipi Bez ür A undesverfaſſung 
arzt 500 fl., Landesthierarzt 700 fl. ꝛe. Die Statt⸗ 3. Eine zweijährige Periode für die Verſammlungen 
halter in Prag, Lemberg und Venedig erhalten 8000, [der Bundesabgeordneten. 4. Sicherung einer regelmä⸗ 


alle übrigen 6000 fl. Die Functionszulage beträgt inſßigen Thätigkeit der Verſammlung der Bundesabge⸗ 
Prag 10.000 fl., in Lemberg, Venedig und Trieſtſordneten im Auflöſungsfalle. Ein Antrag Künsberg⸗ 
9.000 fl., in Brünn, Innsbruck, Graz 7.000 fl., inſaus Bamberg auf Empfehlung directer Wahlen blieb 
Wien, Linz und Zara 6.000 fl., in Laibach und Trop⸗ohne Unterſtützung. Kreuzbergs (aus Prag) Antrag; 
pau 4.000 fl., in Klagenfurt, Czernowiß und Salz⸗ Die Verſammlung ſpreche ſich für die volkswirthſchaft 
burg 3.000 fl. Die neuernannten Landeschefs könnenſliche Einigung Deutſchlands durch Erweiterung dei 
bei Antritt ihres Poſtens auf ihr Anſuchen einen Ein- Zollvereines aus, wurde angenommen. — Die Za 
richtungsbeitrag erhalten, welcher für die Statthalter[der anweſenden Mitglieder betrug 420. (Beim Felt \ 
mit 3000 —5000 fl., für die Landespräſidenten mit Diner im Saalbau nach dem Sitzungsſchluſſe bracht“ 
2000-3000 fl. von Fall zu Fall allerhöchſten Orts Heinrich v. Gagern unter unermeßlichem Jubel einen 
bewilligt wird. Toaſt auf den Kaiſer, Dobblhoff auf die deutſchen 
In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vomſFürſten, die der großen That des Kaiſers ſich an 
28. d. wurden bei Berathung des Budgets für dasſſchloſſen, Schäfer auf die anweſenden Oeſterreichel 
Staatsminiſterium auch noch die Pofitionen „Staats-ſaus, worauf Brinz erwiderte. Noch viele andere 
beiträge zu Wohlthätigkeitsanſtalten“ mit 714,303 fl. Toaſte wurden ausgebracht.) 
und „Baubehörden“ mit 900,275 fl. und zwar ohnef In Frankfurk a. M. find die Delegirten der 
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3. erwähnten Puncte betreffen, nur nach vorgängigem Be-Jmarf, Trieſt für Trieſt, Görz, Gradisca und Iſtrien, 
nehmen mit einander handeln. 5) Für den Fall, daß der. Innsbruck für Tirol und Vorarlberg. Landesregierun⸗ 
vorhin sub Nr. 2 als nöthig anerkannte Antrag von Sei- gen unter dem Vorſitze von Landespräſidenten haben 
ten anderer Vereinsregierungen einen entſchiedenen Wider -zu beftehen: zu Laibach für Krain, Klagenfurth für 
ſpruch erfahren und die Berliner Verhandlung die Sicher-[Kärnthen, Troppau für Schleſien, Salzburg für Salz⸗ 
ftellung des sub 1. anerkannten Zieles der gemeinſamenſburg, Czernowitz für Bukowina. Für Galizien und 
Beſtrebungen nicht herbeiführen ſollte, bleibt zwar den hier Lodomerien mit Krakau, Auſchwitz und Zator haben 
vertretenen Regierungen die Entſchließung über ihre weitereſals politiſche Landesbehörden die Statthaltereien in 
Action vorbehalten, indeſſen wird die Hoffnung ausgedrückt, Lemberg und Krakau zu beſtehen. Der Statthalter 
daß dieſelben alsdann eine anderweitige Berathung behufsſin Lemberg führt den Titel „Generalgouverneur“ und 
thunlichſter Verſtändigung über ferneres gemeinſames Vor- hat die oberſte Leitung der dem ganzen Kronlande 
gehen eintreten laſſen wollen. München, den 12. October gemeinſamen Angelegenheiten; unter ihm leitet die 
1863. (gez) Weber. v. Meirner. v. Bar. v. Geßler.ſadminiſtrativen Geſchäfte des öſtlichen Landestheils 
Riecke. Bode. v. Biegeleben, v. Heemskerk, Mettenius.der Statthalterei-Präſident in Lemberg und jene des 
In den Mittheilungen der Frankfurter „Europe“ ſweſtlichen Theil der Statthalterei-Präſident in Krakau. 
über die Reſultate der Nürnberger Minifterconferen=|Die Landeschefs legen den Dienſteid in die Hände 
zen än wie man aus Wien ſchreibt, wohl einzelne Sr. Majeſtät ab, bei öffentlichen Feierlichkeiten reprä⸗ 
Irrthümer in Nebenpuncten zu verzeichnen; z. B.ſſentiren fie den Landesfürſten; fie find für die Be⸗ 
hat der kurheſſiſche Miniſter Hr. Abbee ſich nichtſſorgung der ihnen zur perſönlichen Behandlung zuge⸗ 
deshalb fern ehalten, weil er unpäßlich war, ſondernſwieſenen Geſchäfte, ſowie für die Leitung der Landes⸗ 
weil die laufenden ſtändiſchen Geſchäfte ſeine Anwe⸗ behörden zunächſt den vorgeſetzten Minifterien ver⸗ 
ſenheit in Kaſſel erheiſchen. Aber im Großen undſantwortlich. Die Stellung der Landeschefs zur Lan— 
Ganzen find jene Mittheilungen richtig. Herr Ga- desbehörde wird im Verordnungswege beſtimmt. 
nedco, der Redacteur der „Europe“, hat nämlich ſei⸗⸗ Den Landesbehörden find die politiſchen Behörden 
neu Rückweg von Wien nach Frankfurt über Nürn- unterer Inſtanz' und alle Aemter und Organe unter⸗ 
berg genommen und es ohne Zweifel verſtanden, ein⸗geordnet, welche im Verwaltungsgebiete der Landes⸗ 
zelne während ſeiner vierwöchentlichen Abweſenheit behörden für die früher bezeichneten Gegenſtände be— 
von Frankfurt gewonnene Verbindungen dort nutzbar ſtehen. Die im lomb.-venet. Königreiche als untere 
zu machen. Hinzugefügt mag indeß noch werden, politiſchen Behörden beſtehenden Provincialdelegatio— 
daß, wie man mich verſichert, die bisherige Fürſten⸗ nen und Diſtrietscommiſſariate behalten ihre bisherige 
Correſpondenz in der Bundesreformfrage nicht weiter Einrichtung und Amtswirkſamkeit. In den übrigen 
geführt werden und alſo auch die Antwort des Kö⸗ Ländern werden für die politiſche Geſchäftsführung 
nigs von Preußen auf das bekannte Collectivſchreiben unmittelbar den Landesbehörden untergeordnete lan⸗ 
der Unterzeichner der Reformacte eine weitere per- desfürſtliche politiſche Bezirksbehörden beſtellt, welche 


Debatte angenommen. jenigen Bundes⸗Regierungen, welche ſich an der Br 
Die Berathung über die Lemberg⸗Czerno⸗ mmi der von der Bundesverſammlung berufenen 
witzer Bahn wird vorausſichtlich für eine der näch⸗Commiſſion zur Ausbarbeitung eines Entwurfes einen 
ſten Sitzungen des Abgeordnetenhauſes auf die Ta⸗gemeinſamen Geſetzes für wirkſameren Schuf 
gesordnung geſtellt werden. Zu Gunſten der Garan⸗ des ſchriftſtelleriſchen und künſtleriſchen E! 
tiebewillizung haben ſich bereits ſehr einflußreiche undſgenthums betheiligen, ae der Am 26. d. bei 
beredte Mitglieder eintragen laſſen. Wir nennen Dr.Igannen fie ihre Berathungen. Der Commiſſion fin 
Giskra, Dr. Schindler, v. Mende, v. Grocholski, Frh. zwei Geſetzentwürfe vorgelegt, welche fie ihren Be 
v. Petrino. Gegen den Ausſchußantrag iſt blos Skeneſrathungen zu Grunde zu legen hat. Der eine dieſel 
eingetragen. Entwürfe iſt von der öſterreichiſchen Regierung mil 
getheilt, der andere von der ſächſiſchen; letzterer i 
a eine von dem Leipziger Buchhändlerborſenverein e, 
et pfohlene Regelung dieſer Materie. 
Oeſterreichiſche Monarchie. In Gegenwart eines zahlreichen Publicums 7 ** | 
5 0 k effionen wurde am 24. d. im Saalbau zu Br rt BUT 
1 Wien, 29. October. Er Verſammlung des religiöfen Reform verein! 
Ihre ar ur die Kaiſerin Maria Anna wirdſeröffnet. Die Logen des Saales find vollſtändig beſetzt 
übermorgen Nachm. 2 Uhr Schönbrunn verlaſſen undſbefindet ſich in einer derſelben die öſterreichiſche Bundes 
über Brünn, wo übernachtet wird, die Reiſe nachſtagsgeſandſchaft. Zu Vorſitzenden wurden Hr. Joh. Rong 
Prag fortſetzen. und Hr. Steffan, zum Schriftführer Hr. Damm ehem 
Se. Majeſtät der König der Belgier iſt auff Student der katholiſchen Theologie in Freiburg, ernaum 
ſeiner Beſitzung am Comerſee bereits eingetroffenſ Hr. Ronge erklärt in ſeiner Eröffnungsrede, daß die Be’ 
und begibt ſich von dort nach Miramar. anlaffung zu der heutigen Verſammlung zu finden jei, ein 
Die Abreiſe des ſiebenbürgiſchen Hofkanzlers, Gra- mal in den Ereigniſſen aaf dem religiöſen Gebiete im Lauf 
fen Nadasdy, iſt nun für die erſten Tage desſdes Jahres (Antrag des Biſchofs von Brixen in dem 7 
Monats November feſtgeſetzt. roler Landtag auf Ausſchließung der Proteftanten aus Tirol 
Der frühere Juder Curiage Graf Apponyi, ift|Hirtenbrief des Biſchofs von Trient; Feier des Koneils vos 
von Peſt hier angekommen. Trient und die Beſchlüſſe der 15. Generalverſammlung d 
Der Hiſtoriker Leopold Ranke weilte geftern auffkathgliſchen Vereine in Betreff der Jugenderziehung), zun 
der Durcheiſe nach Venedig in Wien und iſt heuteſandern in Ereigniſſen auf politiſchem Gebiete, wo z. 5 
wieder abgereiſt. durch die deutſche Reformacte der Katholizismus das Me 
An Stelle des verſtorbenen Biſchofs von St. gewicht in Deutſchland erhalte. Pflicht der Nation ſei e 
Pölten. Dr. Ignaz Feigerle, ſoll ſicherem Verneh⸗ den religiöſen Zwieſpalt, welcher das Vaterland ohmmäch 
men zufolge, der Generalvicar von Feldkirch, Biſchofſmache, zu bekämpfen; die Institutionen, welche das P 
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ſönliche Rückäußerung der einzelnen Souveräne nicht| Bezirkshauptmannſchaften“ und in Dalmatien „Prä⸗ 
hervorrufen wird. Was vielmehr in dieſer Fragelfecturen® genannt werden. Unter den politiſchen Be⸗ 
noch zu jagen ſein mag, wird auf dem gewöhnlichen ſzirksbehörden ſtehen die durch die beſonderen Ge⸗ 
Cabinetswege abgethan werden. 8 meindeſtatuten mit der politiſchen Amtirung betrau⸗ 
Eine Hamburger Correspondenz der „A. A. 3. ten Stadtmagiſtrate. a 

ſtellt den Krieg mit Dänemark bereits in ſichere Der Umfang der Amtsgebiete wird durch beſon⸗ 
Ausſicht. Es heißt darin: „Alle Berichte aus Däs⸗ dere Verordnungen feſtgeſtellt. Bei der Abgränzung ift 
nemark und Schleswig Holſtein ſtimmen darin über⸗ ich vorbehaltlich einzelner durch die örtliche Lage oder 
ein, daß die Dänen ſich ernſtlich auf den Ausbruch durch Bewilligungs⸗ und Verkehrsverhältniſſe gebote⸗ 

ner Aenderungen, worüber die Landesausſchüſſe um 


eines Kampfes mit den deutſchen Truppen vorbereiten die 
falls die angedrohte Execution wirklich zur Ausfüh- ihr Guthaben anzugehen — in der Regel an die 
alten, 


rung kommen ſollte. Was auch in den verſchiedenſten politiſchen Amtsbezirke zu welche 1849 für die 
Zeitungen über ein widerſtandloſes Zurückweichen der Bezirkshauptmannſchaften und Präfecturen beſtimmt 
Dänen geſchrieben werden mag, wir unſererſeits kön⸗ wurden. Jedenfalls iſt hiebei der Grundſatz feſtzuhal⸗ 
nen dieſen Behauptungen wenig Glauben ſchenken. ten, daß die Gränzen der einzelnen und der zu einer 


Ein Conflict kann, auch wenn er von beiden Seiten gemeinſchaftlichen Geſchäftsführung vereinigten Orts⸗ 


Joſeph Feßler, welcher ſich bereits ſeit längerer Zeitſſchwächten, müßten beſeitigt werden; den Geistlichen pi‘ 
in Rom befindet, zum Biſchof von St. Pölten er⸗[kein Einfluß auf die Schule zuſtehen, denn dazu hätten f 
nannt werden. Dr. Joſeph Fehler iſt zu Lochau inſkeine Berechtigung; eine Nationalerziehung müſſe an d 
Vorarlberg 1813 geboren. Stelle der ſeitherigen zur Kräftigung des Vaterlandes le 


Im Borſoder Comitat iſt das Standrecht publielten. Hierauf folgte die Rede des Herrn Schmelz ami 


eirt worden. katholiſchen Pfarrers aus der Disceſe Naſſau über 
Der Redacteur des „Id. Tanuja“ J. Lonkay wurde, kirchlichen Feudalismus der Biſchöfe und deſſen verbr, 


auf den niederen Klerus. Redner gibt 


a = Bin x 
— — ug o4e 


wie wir jüngſt meldeten, von Sr. Majeſtät dem Kaiſerſchen Einfluß 5 c 
begnadigt und aus der über ihn anläßlich eines Preßpro⸗geſchichtliche Entwickelung über letzt beſtehenden able 
zeſſes verhängten Kerkerhaft ſofort entlaſſen. Wie nun die⸗ Einrichtungen, namentiid über die Wahl der Biſchöfe m. 
ſes Blatt ſelbſt mittheilt, iſt dieſe Begnadigung auf dieſbezeichnet den ee etteler von Mainz als nicht I 
allergnädigſte Verwendung Ihrer Majeftät der Kaiſerin er⸗'niſch gewählt, & ern dem Großherzogtum Heffen aufe 
folgt, an Höchſtwelche fid einige Freunde Lonkay's in Fünf, 'troyirt. Van aus Frankfurt ſprach über den m 
kirchen auf die Kunde, daß dieſer feine Strafhaft angetre-|theiligen Einfluß der römiſchen Hierarchie und der Jeſu 

ten, und wie man fieht, mit dem glücklichſten Erfolge umſauf die geiſtige und fittliche, Entwickelung des deutsche 
Fürbitte gewandt haben. 7 Volkes und insbeſondere auf die deutſche Einheits frage. N 


m 


. 4 

dner ftellte folgende drei Anträge: Die Verſammlung wolle Zuſtandes wegen, am Tanze nicht Theil nehmen.] Frau Braunefer- Schäfer, welche vorgeftern munter ſpa⸗ Neueſte Nachrichten. 

beiten 23 daß alle jene Beſchlüſſe, welche in Bezug Wiederholentlich hat fie der Kaiſerin ihr Bedauern Ab RE J ele Aa n , Fd e Der „Kronika“ wird geſchrieben, daß am 27. d. 

auf Deutſchland vom 22. bis 24. September d. J. von über die Kürze des Beſuchs ausgedrückt. „Ihre Ma⸗ auftreten. 5 um 6 Uhr früh auf der Chauffee längs der Weichiel, 

der ultramontanen Partei gel ißt wurden, ſtaatsgefährlich jeſtät iſt in ihrem Heimatlande empfangen worden, Für Montag iſt Hausmanns „Am Ah angekün⸗ unweit des Städtchens Koszyce in Polen ein neues 

und undeutſch ſeien; 2. daß alle Ständekammern und po- wie es der Kaiſerin der Franzoſen zukommt; aber in digt. Hr. v. 58 n Tc . ah Regi 5 5 das ßerittenes Inſurgentencorps, beſtehend aus 1 Peloton 

litischen Vereine, welcher Fark) fie angehören, nur dann die Ehren, die ihr erwieſen wurden, miſchte ſich einſa ache . lin eee . A dem Pfeube, gut ausgerüſtetet Ulanen und 3 Pelotons Dragoner 

zum Nutzen und Wohle des W terlandes arbeiten, wenn fie Gefühl der Liebe, die ihr Herz mehr als ein Malſuym Emantſchet auf) und der letzthin den Flottwell in Raymund's auftauchte und gleich darauf einen Zuſammenſtoß mit 

den Einfluß der römiſchen Hiccarchie ſchwächen helfen; 3. tief bewegt hat!“ Am 22. d. hat die Kaiſerin das Verſchwender“ elegant und flott gefpielt, hat zu feiner Benefiz einer Schaar Gränzwächter und Koſaken beſtand und 

die Verſammlung wolle durch die That beweiſen, daß ſie[Escurial beſucht, am 23. ſich in Toledo aufgehalten Rolle am Mittwoch Schillers „Tell“ gewählt. Wie wir hören, um 4 Uhr Nachmiktag als Succurs für Chmielinsfi 

N f ü i 8 1 i irdlwird nächſter Tage als Novität im polniſchen Theater ein] 

in keinem Puncte mit den vo den Ultramontanen feſtge und am 24. ſich nach Valencia begeben. Heute wird Del Fabi des Beger ei A em Gans in deſſen Lager anlangte 

ſtellten ie übereinftim ne und zu dieſem Behufeſſie in Toulon, an hier ER In Toulon Lubowski (Bruders des verstorbenen Componiſten) unter dem Mit Slaski ſoll es, wie man der „Lemb. Ztg.“ 

eine Dankadreſſe für die zweite Kammer des Großherzog⸗ wird die Kaiſerin dem Feſte, womit die gepanzerte Titel „Kariery“ in Scene gehen. Man iſt geſpannt auf dieſe ſchreibt, ſchlecht, ſtehen. Gleich zu Anfang des Kam⸗ 
pfes erhielt er in den rechten Oberarm eine Schuß⸗ 


thums Heſſen votiren; ſowie dem Großherzog von Baden Fregatte „Provence“ vom Stapel gelaſſen wird, ans Piece welche, ein Stück Wige che das Thema, „wie man 
mittheilen, daß die ganze Verſam mlung, beſtehend aus Frauen wohnen. — Der Finanz⸗Ausweis des Hrn. Fould, e G58 L e e wunde, wobei die Kugel im Knochen ſiecken blieb. 
und Männern aller Confeſſionen, mit dem Vorgehen ſeines welcher im gelben Buche veröffentlicht werden ſoll, Hr. Meisels hier angekommen. Er wurde nach Galizien gebracht, befindet ſich aber 
Miniſteriums, die Schule von der Kirche zu trennen, ein- ſpricht die Zuverſicht aus, daß die Regierung im Man hat irgendwo in einem polnischen Blatt den Czech -in einem hoffnungsloſen Zuſtand. Wie es heißt, konnte 
verſtanden ſeien und es als eine Wohlthat anerkennen, wenn Laufe des folgenden Jahres kein neues Anlehen ab-ſſchen Kalender den 1155 Ban katholiſchen (Wielogtowsti’s) den wegen zu ſtarker Entzündung nicht einmal die Ampu⸗ 
Communalſchulen an die Stell der bisher vom Klerus be- ſchließen werde. Hr. Rouher ſoll dieſe beſtimmte Zu⸗ in Berau der ieigen Suhandting June Wildt dernen, tation vorgenommen werden. Waligorski, ſchreibt 
vormundeten Schulen treten. Hierauf betrat Guſtav Struve, ſage als mißlich bekämpft haben, da zu einer Zeit, den literariſchen genannt. Der neue Jahrgang des bei Julius man demſelben Blatt, ſoll gleich beim Beginn des 
mit großem Jubel begrüßt, die Tribune und ſprach über wo ſich ernſte Ereigniſſe einſtellen können, es nicht Wildt u „Kalendarz powszechny na 1864“ rechtfer⸗ Kampfes die Geiſtesgegenwart verloren haben und 
die nachtheiligen Folgen des Gi libats. Redner beantragt, die zuläſſig ſei, daß die Regierung ſich die Hände binde. tigt dieſe Benennung durch ſeine Reihhaldigkeit. Wir finden in wußte zu entkommen. 8 


0 l eee ee ; i der Rubrik jedes Monat i icht⸗ : 
Verſammlung beſchließe: 1. inen Aufruf an alle katholi⸗-Der Kaiſer jol mit der Bemerkung auf Fould's 5 e 5 . Bing w. hat eig h d vollen Den „Dzien. powsz.“ vom 28. d. zufolge, ſollten 


ſchen Gemeinden zn erlaſſen und möglichſt zu verbreiten, Seite getreten ſein, daß unvorhergeſehene Ereigniſſe digen Kalender⸗Repertoir Belletriſtik und Geſchichte, Poeſie und in Warſchau auf dem Grzybowskiſchen Platze 4 ſoge⸗ 
worin fie dieſe auffordert, im Falle von Vakanzen nur ver- auch unerwartete Maßregeln rechtfertigen, man dürfe Proſa in neuen Original > Erzeugniſſen, alien Documenten und nannte e Julian Chojnacki, 2a, 
heiratete Pfarrer anzunehmen die Verheiratung unverheira- jetzt alſo wohl verſprechen, die Regierung glaube ohneſüebertragungen verſchiedenſach vertreten. Die „zwei Porträts” ift pecirer; Franz Trzaska, Fuhrmann; Peter Gorski 
teter Pfarer möglichſt zu beſordern und dieſe dann im Be- Anlehen fertig zu werden. — Die Regierung hat die bie „ n e Schuſtergeſell und Stanislaus Filliewiez, Schmied⸗ 
fige ihrer Pfarrerei zu ſchütze . 2. Eine Eingabe bei ſämmt⸗ Journale aufgefordert (der „Moniteur“ iſt mit gutem die Impeoeifice Heirat“ veröffentlicht, eine Stigge von J. Dzierz⸗ geſell, gehenkt werden. Der erite von ihnen wurde am 
lichen Ständeverſammlunge « einzureichen, worin dieſelben Beiſpiele vorangegangen) möglichſt viel über Nadar'öltowsfi iſt der „große Mann“ betitelt. Nach Benjamin Franklin 25. d. feſtgenommen, als er einem Soldaten einen 
gebeten werden, aus Rückſichten der öffentlichen Sittlichkeit windige Unternehmungen und Projecte zu ſprechen; werden ferner er 2 wie man Vermögen macht — Dolchſtich verfepte, und geftand, daß ſowohl er als 
ein Geſet zu erlaffen, na welchem alle katheliſcken elf man Andet dies ſehr bequem die Aufmertſamkeit des da ug aber den Guta der Math an die ee fe ſeine Mitihuldigen zur Organiſation der politischen 


. 5 9 * 8 5 i Aufſatz über den „Einfluß der Muſtk auf die Volksbildung“ ge: 
uche weiche in Weberei timmung mit ihren Gemeinden Publikums von unbequemen ragen abzulenken. — leu u n. Der lakes älteren dnn nennen Pagen, Mörder gehörten und dafür beſoldet wurden 


heirathen, in ihren Aemte en erhalten und gegen die Gewalt Der Herzog von Montebello iſt von Petersburg ge- heit Polens iſt in 5 Piecen Rechnung getra en. Einer Schilde⸗ 
des römiſchen Stuhles geſchützt werden ſollen. Sämmtlicheſſtern hier eingetroffen. Der Herzog hatte geſtern undſtung des a e find 6 Illuſtrationen beigegeben 
an die Verſammlung getellten Anträge wurden einſtimmigſheute Audienz beim Kaiſer. Man ſpricht von einer Eee. ochebrun, zkowski, Padlewski, Taczanowski, 
angenommen und hiermit die erſte Sitzung geſchloſſen. ganz neuen Organiſirung der Nationalgarde, welche “ ueber die am 28. October in Lemberg verübte Unthat Abgeordneten.) 

Ueber das Reſul gat der Wahlen in Preußenſderen jüngſt ernannter Commandant im Sinne habe. ſchreibt die „Lemberger Ztg.“: Geſtern Abend um 71 Uhr fand 961 chrift des riſchen Hofkanzlers ſetzt 
wird rlin vom 28. Oet. gemeldet: Sämmt⸗ i i ein entſetzliches Verbrechen ſtatt. Auf dem Caſtrumplatze in der ine Zuſchrift des ungari zlers ſetz 

aus Be er ; Großbritannien. Nähe der dort aufgeſchichteten Steinh s ſeinem das Haus in Kenntniß, daß derſelbe den Hofrath 

liche Candidaten der Fortſchrittspartei wur London, 26. Oct. Der „Obſerver“ meldet heute, Bureau heimteheende Eanbeöperichteraig Nile u Rurapaett Papay mit jeiner Vertretung in den Sitzungen 
den in Berlin mit großer Majorität gewählt; die daß die Prinzeſſin von Wales (geb. Prinzeß zu Dä⸗ſdurch einen mehrere Zoll tiefen, in die linken Rippen von ſeit⸗ des Finanzausſchuſſes, welche ſich mit dem Notßſtande 
bisher eingetroffenen Telegramme deuten auf den ent⸗ nemark) ſich in geſegneten Umſtänden befindet. Daſwärte und hinten geführten Stich, welcher durch die Lungen und|; u beſchäfti en. r hat 
ſchiedenſten Sieg ber vereinten liberalen Par⸗ſihre E tbindung nicht vor Ende März ſtattfinden das Herz drang, ermordet. Der Tod mußte augenblicklich erfolge]! Ungarn eſchäftigen, betrau *. ; 
teien hin. Hewo:rigend unter den Neugewählten 185 * die officielle Anzeige wohl erst — fein. RE 1 4 5 der Mörder 8 war ein SE IR nt gi har für A = 
5 x 2 8 A ı twa 14 uh langes neues Jagdmeſſer, d ide man ei⸗ ü i mber 
find: Johann Jac bi, Prof. Momjen. Georg Vincke des nächſten Monats geschehen. nge Sir ae auf ben Steinen fait, währen) das Nee 1864 van 21 000 auf 100.000 eventualitet auf 
unterlag in ſeinem legten Wahlkreiſe. Die Conſerva⸗ Italien ſelbſt unter dem Ermordeten lag. Nach der Ausſage von in eini⸗ W Pr, die A 
tiven dürften nac den bisherigen Telegrammen ſtär⸗ f inione meldet C Der Generalſger Entfernung befindlichen Perſonen ſah man zwei oder drei 50.000 fl. zu erhöhen, wird verworfen, die usſchuß⸗ 
ke treten ſein. Die bisher gewählten Hervorragen- Die Opinione meldet von Caprera: er Generalſcßerſonen ſich eiligſt von der Stelle der That entfernen, deren faſſung (5,846.517 fl. für die 14 monatliche Periode) 
55 ind: Priegsufnifer Noon, Gottberg, Blanken⸗ angenommen. 


Garibaldi . ich a nicht wg = ir, ep 5 5 getragen 2 ſoll. — ge⸗ 
dern bedient ſich ihrer nur um den Fuß auszuruhen, naueſten Nachforſchungen find eingeleitet. Der Ermordete hinter : Per 
burg, Schulrath »Jant up, v. Elsner. ſon „ hu He Ohne Debatte erfolgt die Annahme des eilften 


Wien, 29. October. (Sitzung des Hauſes der 


wenn er 2— 3 Stunden ohne dieſelben gegangen iſt. läßt eine Gattin und zwei Kinder. 


Ueber die Vorlagen 8 die 8 Aus Genua, 24. October, meldet die ee. — —— — — e A eee ee : 
‚ang dem Landtage zunächſt machen ‚ ein te wurde in der Chiajaſtraße zu Neapel Graf Johann; —,, h f ELBE 5 
officiöſer Correſpondent der „E. Ztg.“ Folgendes: „Heute 0 Die ordentlichen Ausgaben mit 1,484. 277 fl. wer 


den bewilligt und auch der Wunſch nach Vermehrung 
des Mannſchaftsſtandes und Redueirung des 
Offizierſtandes angenommen. 5 
250.000 fl. für Hochbauten, für politiſche Verwal⸗ 
tung und Strafanſtalten werden ohne Debatte bewil⸗ 
ligt, ebenſo das Erforderniß der officiellen Zeitungen 


Willeken aus Preußiſch-Polen gegen 6 Uhr Abends durch. < 80 2 3 

mehrere Meſſerſtiche in den Hals ermordet. Nach der That Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 
ging der Mörder ruhig ſeiner Wege, und ſagte blos zu Der letzte Wochenausweis der ö ſterreichiſcen Rational- 
einem Portier, daß er der Behörde den Tod ſeines Herrnſpank weiit folgenden Status aus: Silbervorrath 104,099.05 fl., 


anzeigen müſſe.“ Banknotenumlauf auf 400,04 1.076 fl., Silberdepot des Staates 
8 Mußland. 1,097.200 fl. Zu realiſtreude Eflecten 14,669.69 fl. Escompte 


0 N N . 1% Ju, 80,053.36 1 fl., Darlehen 47,716.900 fi. } 
Im poſenſchen und in Weſtpreußen iſt die u Pe Der Umbau der Pferdebahn von Prag nach Wej⸗ mit 246.906 fl. 


ug = Bewegung diesmal faſt unbemerkt verlaufen. yy bta in eine Kocomotivbahn ift bereits vollſtändig zu Ende ge⸗ ; 1 ie 
Der Of 319 ſchreibt man darüber: Nur kleine 15 To daß ſchon fe 4. Mesenber die Cröffuung dieser oa Ei ar 14 nenne ee, 
Zugügler Trupps von drei bis ſechs Mann wurden Bahnſtrecke für den allgemeinen Perſonen⸗ und Waarenverkehr ſtatt⸗ im en in da udget eingestellt: Aſtal 

8 61.049 fl., officielle Zeitungen 247.730 fl., Sanitäts⸗ 


j i f n den kann. Die behördliche Beſichtigung und Prüfung des Baues 
im Kreiſe Schildberg und in der Nähe des Goploſees nn ee Comiſſion ftatt. Die Stationen auf der Lazarethsanſtalten 350 fl., Waſſerbau 1992 fl. 


bin und wieder von Preußiſchen Patrouillen ange- neuen Bahn find: Prag, Hoſtiwie, Jeucz, Röſsel, Unhoſcht und) Die Nachtragsforderung zur Hebung des Noth⸗ 


troffen und meiſt ergriffen. Es ſchien, als ob die Weihybka. Imatien 200.000 ; 
5 "A ' 12 . ' Y „Iſtrien 25.000 fl. 
Zuzügler abſichtlich ihre eee herbeiführ ? Vom Amur wird berichtet, die Arbeiten an der Telegra⸗ N = 1 58 We Iſtrien fl.) 


1 ü i phenlini Michailowsk bis Mariinsk ſeien im vollen Gange. 
lich auch der Entwurf einer Novelle zu dem Preß⸗ ten, um der für Geld übernommenen Verpflichtung Die &inie wird bad feng fein; in dieſem Jahre ſoll die Draht Das Capitel „Politiſche Verwaltung“ iſt hiemit 
8 a 11851 Von ſonſti nach Polen zu gehen, auf 1 Manier überhoben zu legung bis Soſtist und dem Meerbuſen de Caſtri beendigt fein. erledigt 
gelebe vom 12. Mai zugehen. Von ſonſtigen ſein. In der Provinz Polen iſt in der polniſchenſ i864 will man den Telegraphen von Rifolajenet bis Wladiwo⸗ a Herbft erſtattet den Ausſchußbericht über 
orlagen verlautet mit Beſtimmtheit nur von einer Bevölkerung die Hoffnung auf den Aufftand faſt völ⸗ tor bereits in Beiried genommen ſehen TB g. 9 rſtat. 7 
Hypotheken - Ordnung und wenn auf einenſſi ſchwnund d hier und da noch einige Breslau, 29. Octbr. Amtliche Notirungen, Preis für eine die Abtheilung „Unterricht“. a 
regelmäßigen Verlauf der Dinge Ausſicht vorhanden ig geſchwunden, und wenn hier 0 preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. - 5 kr. öſt. W. Berichterſtatter iſt Herbſt. Als erſten und wich⸗ 
regelmäßigen Verlau 9 Gutsbeſitzer und Geiſtliche für die Unterſtützung des außer Agio: Weißer Weizen von 56 — 68. Gelber 54 — 62. tigsten Berathungsgegenſtand in Bezug auf dieſen 
iſt, einer Kreisordnung. Aufſtandes wirken, jo erzielen fie mit ihren Geld- Roggen 40 — 47. Gerſte 33 — 40. Hafer 26 — 30. Erb: Theil des Budgets bezeichnet er das Statut für den 
Unterrichtsrath und ſpricht ſich ohne alle Einſchrän⸗ 


Dem „Frankfurter Journal“ zufolge hätte Graf Sigis⸗ſammlungen und Werbungen von Zuzüglern doch nurſſen 48 — 55. -- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 188 
i i i i 24. 5 ; bis 210. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 158—182 

mund Wielopolski nach jeinem Confliet am "geringe Reſultate, und werden vom größeren Publicum Rother &. vefaamen für einen Sollentner (89; Wiener l) kung gegen die Uebertragung von Perſonalangele⸗ 

als Schwärmer betrachtet. preuß. Thaler (zu 1 fl. 57) kr. öſterreichiſcher i außer 72 5 — an denſelben aus. Der Ausſchuß beantragt 


Was die Regierun gs Vorlagen für die nächſte Seſ⸗ 
ſion betrifft, jo find als ſolche ſelbſtverſtändlich die 
verfaſſungsmäßige Ordnung der Militärfrage und 
die Finanzgeſetze, nämlich die Budgets für 1863, 
64 und wo möglich 65, ſo wie ein Nachweis über 
die Einnahmen und Ausgaben von 1862. Bezüglich 
der Preßverordnung geht die Auffaſſung in Re⸗ 
gierungskreiſen dahin, daß auch nach einer etwaigen 
Ver gegebenen ufhebung derſelben die Vorlage 
an den Landtag verfaſſungsmäßig geſchehen muß und 
wird, ſo daß alſo von einer Umgehung dieſer für die 
Regierung beſtehenden Pflicht mittels einer ſolchen 
Aufhebung nicht die Rede ſein kann. Gleichzeitig mit 
dieſer Vorlage wird aber dem Landtage wahrſchein⸗ 


r Tage, den 25. abermals ein Rencontre in Hom⸗ 
urg gehabt, indem er auf der Promenade von einem d Oſtſ. = Ita." wäre nicht das ganze Gu- Agio) von 9—133 Thlr. Weißer von 9—19 Thlr. a 1 
Polen thätlich inſultirt worden ſei und denſelben, da er * en — der — 1 3 Fördli⸗ 5 8 28. October. (L. 3.) Bom gestrigen Markte notiren denn auch: Das hohe Haus wolle erklären, daß es 
Namen und Stand beharrlich zu nennen verweigerte, derb che Theil desfelben und von dem [üblichen ein zwei Meilen wir folgende Preife: Ein Metzen Weizen (84 Pfd.) 2.51 — Korn den dem Unterrichtsrathe eingeräumten Wirkungskreis, 
geüchtigt habe. (Hier scheint ein kleiner Ierthum obzuwal⸗ h iter Gränzgürtel längs der Narew ei weilen e un 1.30 — Gerſte (68 ae), 4.19 — Hafer (40 ſoweit er über die Berathung von Geſetzen und Ver⸗ 
ten, da nach and l Graf Wielopolski ja glei reiter Gränzgürtel längs der Narew ein mit Pfund) 11 — Haiden 1.63 — Erdäpfel 50 kr. — Ein Zentner ordnungen hinausgeht und insbeſondere die Uebertra⸗ 
eren Berichten Graf Wielopolöki ja gleich ſeithauen vereinigt worden. Ein eben jo breiteren 1.42 fl. — Schabfroh 52 fr. — Eine Klaſter Buchenholz f 
e i b Gränzgü Lubli i A — i — fl. — Der V ; inen gung von Perſonalangelegenheiten an denſelben als 
; encontre mit Danielewski Homburg ver- Gränzgürtel des Lubliner Guberniums längs des Bug|10 fl. — kr. Kieferholz 8.— fl. erfauf im Kleinen gung 1 * 
er aan i Volhyni N ohne Preisveränderung. eine nicht zweckmäßige und den Staatsſchatz belaſtende 
e e Maßregel nicht billigen könne, daß es aber die Er⸗ 


Graf Baudiſſi 170 ; . Berlin, 28. Oct. Freiw. Anl. 1005: — öperc. Met. 674. — 
si ih — N fee polizeiliche Ausweiſung aus“ Aus Warſchau verlautet, daß die Nationalre-(1860er⸗Loſe 863. Oe ena Anl. 724. — Staatebahn 100 richtung eines ſelbſtſtändigen Unterrichtsminiſteriums 
rn als eine unabweisbare Nothwendigkeit erkenne. 


ö f 4 i i Anleihe ausſchreibt, von weldyer!Erevit-Actien 823. — Eredit⸗Loſe 81. — Böhm. Weſtbahn 70. 
3.“ folgende Erklärung; „Um meine 5 usch. gierung eine große 5 veis 
den Die ſiebenbürgiſchen Abgeordneten Comes Schmidt 


3 vorläufig 40 Mill. fl. poln. (etwa 10 Mill. fl. ö. W.) — Wien fehlt. 0 
land über die mir widerfahrene Unbill nicht im Dunkeln 3 3 - ’ TTT... Ali or gend h e i 
zu laſſen, erkläre ich, daß ich von der Hamb lizei : en 3 or — Bankactien 826. — 1854er: Rofe Nat.⸗ Anl. 704. —|und Groisz beſtreiten die Competenz des weiteren 
5 iefen worden bi amburger Polizeil Die „Kronika“ bringt eine Berichtigung des ge- Staatsbahn 188. — Gredit-Actien 193. — 1860er-Loje 864. — R ichsraths in dief [ z 
verhaftet und ausge vid, kauen bin 1. weil ich am Abend ſtern mitgetheilten Rapports an die „Nationalregie- Aulchen v. 9. 1859 82} eichsraths in diefer Frage welche zu erörtern nut 
1 Hm: g dem engeren Reichsrath * Sie erklären, ſich 


des 17. October vier oder fünf Matroſen ſagte, fie möchten „ Adi ˖ . amburg, 28. Oct. Grevit-Act. 813. — Nat,-Anl. 713. — 0 q 

Schleswig⸗Holſtein fingen; 2. weil ich den eher rung“: Adjutant wer erklärt nämlich, daß der 1 Lose 853. — Wien fehlt 58 8 der Abſtimmung über dieſen Gegenſtand enthalten zu 
Wache bat ſtatt eines Marſches das deutſche Vaterland Befehl des Maſors W deſſen en 7 Paris, 28. October. Schlußcourſe: Jpercent. Rente 66.90. — wollen. 

oder Schleswig⸗Holſtein ſpielen zu laſſen, und 3. weil i erwähnte, (Aufhängen er Spione) ich nur au DNzl4lpere. 95.—. -- Staatsbahn 415. — Credit⸗Mobilier 1080. — Schuler⸗Libloy und Zimmermann (ebenfalls 


ein Cireular an die in Deutſchland wohnenden Schleswig, greßpolen bezieht. Trotzdem hatte N. große Luft einen Lomb. 560. — Oeſt. 1860er Loſe fehlt: — Piem. Rente 73.05. Siebenbürger) treten dieſer Anſchauung entgegen. 


5 ö ni ut — Conſols mit 93} gemeldet. A 2 
Holſteiner mit unterzeichnet habe, in welchem fie um Bel. in Galizien a nen zu laſſen Lenden, 25. Ditober Gonfels (Schluß) 94. — Suter 611. . Deſchmann ift im Wesentlichen mit dem Aus. 
träge für einen Fond gebeten werden. Zur Illuſtration der pn umer. — Wien fehlt. — Lomb. 2%. ſchußantrage einverftanden, will jedoch denſelben dahin 


Aus Bukareſt 3 2 24. ehe Ga >= ze 28. October. 1 5.324 Geld, 5.38 
fun iniſterium retzulesedo gemeldet. olog⸗[Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5. eld, 5.39) W. — Ruſſi⸗ t 
nütfe 5 . mit Bildun eines neuen Miniſte {der holen nene 9.19: 6, 928 K. — Huftfger Suter Au Uebertagung von 23 ie er an den 
zalcheano wurde 9 ; bel ein Stück 1.75 G., 1.77] W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler Unterrichtsrath als eine nicht zweckmäßige und den 
riums beauftragt, welches das allgemeine Stimmrecht f.07 G., 1.68 W Polniſcher Courant pr. 5 G. Staatsſchatz belaſtende Maßregel nicht billigen könne 
ſannühren berufen ſein u Die National » Ver En; ® Gal. Pfandbriefe in 1 5 er ohne Coup. 72.88 (Wird unterſtützt.) : 
1 ) : N 5 ’ 0 755 8 Ar riefe in Mae. | 2 nl 
entirung ſchließe ich Ihnen eins bei. Mein eigentliches ung iſt bis 15. ec einberufen 76.54 G. N A. 0h. Ocunbentloftunge: Dir ione ohne 2 Nächſte Sigung morgen. Sg Fort⸗ 
Vergehen: das Feſthalten an dem Erbrecht Schleswig ⸗Hol⸗ Aus Loznicg ei b 2 te des Für⸗ Coup. 74.— G. 74.63 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.28 ſetzung der heutigen, eventuell Budget des Juſtizmi⸗ 
ins und meine dahin gerichtete Thätigkeit werden bei derſſtenthums ee Babe en 2 nt 1 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-⸗Actien 196.25 G. niſteriums. f 
Janzen Tragödie wohl des Pudels Kern ſein. In einer Correſpondenz e Schluſſe es wörtlich heißt: 5 Krakauer Cours an 29. Ortober. Neue Silber Ruder] Mailand, 28. October Die heutige „Perſeve 
en die nächſtens erſcheinen ſoll, werde ich 5 „Auch hier werden kommenden Samſtag, den 17. Agio fl. p. 104 99280 15 55 bn 88. — Poln. Bank⸗ — 2 4 4 * 
nen detaillirten Bericht über das gegen mich be- Oetobe 3 5 d: : noten für 100 fl. öſterr. Währ. I. 2 verl., 379 bez. — Georg vo ri | 0 1 
detaillirten Bericht über das geg October, Wahlmänner für die Wahl der Deputirten Be Ge für 150 fl. öſt. W. Thaler 89; verl., 88 bez Harn und wurde * den Civil⸗ und . 
o Frankreich. während bisher noch in keinem ſerbiſchen Blatt eine duſſſche Imperiats f. 9.30 verl, f. 916 be. — Raboltend ocz boͤrden empfangen adden er die A ee 
rin er 26. Oct. Ueber den Beſuch der Kaiſe⸗ beſtimmte Nachricht über die Abhaltung einer Skup⸗ 904 verl., 8.90 bez — Vollwachtige, bolland Dukaten fl. 5.44 . ̃ — Ba iii 
adrid gibt der „Moniteur“ heute noch ei⸗ 5.36 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. p. 913 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocgek. 
ftattgefunden Epi in General — —ñů— perl, 907 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öfte.| Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
53 : r Kö 0 5 . i 
Capitäne uniform mit dem Groß⸗Cordon der Chren- 1 H angekommen: Hr. Julius Keel, Buisbefger, aus 
Krakau, den 30. Oetober. in öſterr. Währ. fl. 76} perl. 754 bez. — National⸗Anleihe vom Polen. 
ihr vis-à-vis die Prinzeſſin rat und der Infant 2 en en Geselſcaft ge f 3 11d ge 8 5 > fl. 2 2 * 5 80, — — Actien der Carl 8 * Herren a Gal rang = a rer 
a „Wi aftliche zu Behuf der Wahl der Beam⸗ Ludwigs „ohne Coupons voll eingezahlt fl. öſterr. Währ. alizien. 7 ski alizien. Anton i 
Don Sebaſtian waren. Die Königin konnte, ihreslten lr ur kommende Jahr ftatt. 201 81, 180 bezahlt q e 50 en. ö ee 8 ” 


Hamburger Maßregelung erwähne ich, daß das reguläre amendiren: das hohe Haus wolle erklären, daß es die 
Militär und die Bingerwehr faft täglich Schleswig, Holten 
ſpielen; daß Orgeldreher es ableiern, und daß es überall 
auf den Straßen gefungen wird. Das Cireular iſt in vie- 
len deutſchen Zeitungen abgedruckt worden, und zu Ihrer 


Bi: e Verfahren erftatten. Hamburg, 23. October 1863. zu der bevorſtehenden Skupſchtina gewählt werden,“ — Neues Silber für 100 fl. österr. Wahr. 112 verl, 111 bez. 
hatte, reiste er um 2 Uhr Nachmittags wieder ab. 
5 ſchtina zu leſen war. verl., 5.36 bez. — 4 öͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.44 verl., 
nige Notizen Am 21. d. hat der prächtige Hofbal. ?:?ꝓg!ĩð h — * 
1 ini 1 W. 75 l., 744 bez. — Galiz. Pfandbri Coup. 29. Octob 
pitäng Local- und Provinzial - Nachrichten. n 4 nur zei u bene Sr. Julie Ras 
legion führte Ihre Majeftät 8 Quadrille, wo 


— 0 


Antsblatt. 


Kundmachung. 
Erkennutuiß. 


Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät verlie⸗ 
heuen Amtsgewalt mit Urtheil vom 15. October 1863 
3. 13720, über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft 
zu Recht erkannt: f a 

Der Inhalt der erſten Ausgabe der Nr. 115 des 
Tagblattes „Czas“ vom 22. Mai 1863 und beziehungs- 
weiſe des in dieſer erſten Ausgabe erſchienenen Correſpon⸗ 
denzartikels ddto. Poſen am 17. Mai 1863, bezeichnet 
mit (&), begründe mit Hinblick auf die hohe Juſtizmini⸗ 
ſterialperordnung vom 19. October 1860, R. G. B. 233 
das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach 
§ 66 St. G. und es werde die weitere Verbreitung die- 
ſer Druckſchrift nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. De 
zember 1862 verboten. 

— ä—— ———— ͤ Eöä—wä— — — — 


3. 12922. Kundmachung. (921. 3) 


Nachdem die mit h. o. Kundmachung vom 2. Deto- 
ber 1863, Z. 11702, auf den 21. Oetober I. J. ausge⸗ 
schriebene Offert⸗Verhandlung wegen Sicherſtellung der 
Materialien und Arbeiten für die Aufhohlung der Faſchi⸗ 
nenwerke N. 5, 6, 7 an der Weichſel bei Metkow zu 
keinem Reſultate führte, wird die zweite Offertverhandlung 
bei der k. k. Kreisbehörde am 10. November l. J. vor⸗ 
genommen werden. 

Die ſicherzuſtellenden Erforderniſſe beſtehen: 
a) in der Beiſtellung des Materials am Stocke für 
2442 Faſchinen im Fiscalpreiſe à 10 ½ kr. 
b) in der Erzeugung und Zufuhr dieſer 2442 Ba 
ſchinen im Fiscalpreiſe à 1% kr. und 3 ½ kr. 

e) in der Beiſtellung des Materials für 4885 ½ Pflöcke 

im Fisealpreiſe a ¼ kr. 
d) in der Erzeugung und Zufuhr dieſer 4885 ½ Pflöcke 
im Fisealpreiſe A 1¼ und 7 kr 


930. 2-3) 


(934. 2-3) Ksawerze 2 Rodeckich Chodylskiéj, Jözefowi Lehr, 
Karolinie Lehr, Wilhelminie Lehr, Maryannie Ro- 
deckiéj, tudziez pani Barbarze Kowalewskiéj i do 
dalszych zastepstw w téj sprawie wyznacza sie 
onym za kuratora z urzedu p. Adwokata Dr. Ban- 
drowskiego, 2 substytueyg b. Adwokata Dra. Ru- 
towskiego. 


3. 892. Ankündigung. 
In den Forſten der Staatsdomaine Niepolomice 

(Krakauer Kreis) findet licitationsweiſe der Verkauf ſte⸗ 

henden Stammholzes gegen gleich bare Bezahlung an nach 

folgenden Terminen ſtatt, und zwar: 

im Reviere Bratucice am 16. Novbr. 1863 ſchlagweiſe 


7 ” Dziewi n 7 1 2 7 * dto. 7 — — 2 2 

e i Gawen i x dto. 0 cem strony 2 miejsca pobytu niewiadome, 
„ Stanislawice, 19. 5 dto, Jako téz i spadkobierey ich niniejszym edyktem 
„„ Grobla 3 g dto. sig zawiadamiajg. ä 

Kolo „ e 2 „ ſtammweiſee 5 Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
. ‚unllnlnßnßndß SO) WEReSUR TBER- u. un. 
e e W N. 14905. Conecurs-Kundmachung (919. 2-3) 
b nog a 30. & R einzeln An der königlichen Oberrealſchule zu Agram iſt die 


Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze hierzu eingeladen, 
daß ſchriftliche Offerte bis zum Beginne der mündlichen 
Verſteigerung angenommen und die weiteren Verkaufs⸗ 
Bedingniſſe am Termine ſelbſt bekannt gegeben werden. 

K. k. Cameral-Wirthſchafts⸗Amt. 

Niepolomice, am 26. October 1863. 


Zeichnen und jür die Maſchinenlehre zu beſetzen. 


November I. J. eröffnet. 


Nr. 4736. von 100 fl. öſt. W. verbunden. 


Kundmachung. (915. 3 
friedigung der durch Hrn. Johann Witowski wider die 
Eheleute Schija und Mattel Vogel erſiegten Forderung 
von 189 fl. öſt. W. mit Zinſen, Gerichts- und Exeeutions⸗ 
koſten die executive Feilbietung der den Schuldnern gehö— 
rigen in Neu⸗Sandee ſub N. C. 208 und 492 gelegenen 
Realitäten in drei Terminen, das iſt: auf den 19. No: 
vember 1863, 17. Dezember 1863 und 21. Jänner 1864 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben und un⸗ 


2 : ege der en Behörde einzubringen. 
ter folgenden Bedingungen abgehalten werden: Wege der vorgefegten Behörde eingubriig 


licher Hypothekarlaſten hinreicht. niniejszym edyktem 2 imienia i miejsca pobytu 


Lehrerſtelle für deſeriptive Geometrie mit dem geometriſchen 
Zu dieſem Zwecke wird hiemit der Concurs bis 10. 


Mit dieſer Lehrerſtelle iſt der Gehalt jährlicher 900 
fl. mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltſtufe 
von 1000 fl. und dem Anſpruche auf die Decennalzulagen 


2 are , Die Bewerber um dieſen Lehrpoſt i 

Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird zur Be⸗ die hohe königliche Hof - e un ee e 
tien und Slavonien zu ftilifirenden Geſuche mit dem 
geſetzlich vorgeſchriebenen Befähigungszeugniß für das be⸗ 
treffende Fach, mit dem Zeugniſſe über die Kenntniß der 
kroatiſchen als Vortragsſprache und nach Umſtänden mit 
dem Zeugniſſe über ihre bisherige Verwendung zu belegen 
und die jo inſtruirten Geſuche bis zum angegebenen Ter⸗ 
mine beim gezeichneten königlichen Statthalterei⸗Rathe im 


Vom königlichen dalm. kroat. ſlavoniſchen Statthalterei. 


nie- 
2. Der Kaufluſtige iſt verpflichtet, ein Vadium pr. 5200 wiadomych dzieci Klemensa i Barbary Cywiäiskich, 


14588. Edict. (925. 2-3) 


Ueber Einſchreiten der Helena Pallester wird auf 
Grund des Art. 73 W. O. der Inhaber des von Helena 
Palleſter auf eigene Ordre über den Betrag von 300 fl. 
öſt. W. ausgeſtellten durch Moſes Liepſchütz aeceptirten, drei 
Monat à dato in Tarnow zahlbaren Wechſels ddto. Tar⸗ 
now 14. November 1861 aufgefordert, dieſen Wechſel bin. 
nen der Friſt von 45 Tagen dem Gerichte um ſo gewiſſer 
vorzulegen, als widrigens derſelbe für rechtsunwirkſam und 
amortiſirt erklärt würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 8. Oetober 1863. 


P 


Henry's patent repeating rifle. 

Allen Kennern und Liebhabern eines guten Gewehres 
empfehle ich dieſe vorzügliche amerikaniſche Büchſe, welche 
in ihren Leiſtungen alle bisher erfundenen Feuerwaffen 
weit übertrifft. Einfach und doch geschmackvoll in der Form, 
vorzüglich im Anſchlage, geſtattet ſie in jeder belie⸗ 
bigen Lage des Schützen fünfzehn Schüſſe 
in ununterbrochener Reihenfolge abzugeben. Eine Secunde 
genügt, um wieder ſchußfertig zu ſein, eine halbe Minute 
iſt hinreichend, um 15 neue Ladungen einzubringen. Die 
Propulſivkraft iſt enorm, die Kugel dringt auf 150 Schritt 
Entfernung 5 Zoll tief in ein friſches hartes Holz, fie töd⸗ 
tet noch auf 3000 Fuß. Die Mechanik iſt überraſchend 
einfach im Vergleich zu den gewöhnlichen Gewehrſchlöſſern, 
fie iſt wegen dieſer Einfachheit und Solidität kaum je- 
mals einer Reparatur bedürftig. — Das Gewehr reinigt 
ſich ſelbſt, ſo daß eine Verſchleimung bei anhaltendem 
Schießen unmöglich iſt; das ſo läſtige Auspumpen des 
Laufes iſt niemals nöthig. Verſagt zufällig ein Schuß, ie 


1) Zum Ausrufspreis iſt der gerichtlich erhobene Schäz⸗ Rathe wird er ohne Zeitverluft entfernt, indem ein anderer au 
zungswerth 5102 fl. öſt. W. beſtimmt, und im Agram, 12. October 1 8585 ſeine Stelle in den Lauf tritt. — Die ſtrengſten Kritiker 
dritten Termine werden dieſe Realitäten auch unter. N oben bisher an dieſer Waffe, welche zur Verthei⸗ 
dem Schätzungswerthe, jedoch nur um ſolchen Preis I. 13985. Edykt. (840. 2-3) digung wie zur Jagd gleich geeignet iſt, 
hintangegeben werden, der zur Befriedigung ſämmt⸗ Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia keinen Makel finden können. 


Aufträge nach Außerhalb werden gegen Einſendung des 
Betrags prompt effectuirt. 
Herrmann Arendt, 


fl. öſt. W. im Baren oder in öffentlichen Schuld-tudziez 2 miejsca pobytu niewiadomych Karola i 


e) in der Herſtellung von 6715 Cubit⸗Klafter Fa- a 2 
) ag 14 fer Me verſchreibungen nach dem Courswerthe zu erlegen. Symtroze ezyli Symforg Treitleröw, Ze przeciw nim 


ſchinenban im Fisealpreiſe à 1 fl. 40 kr. Berlin, Zimmerſtr. 57. 


a ; schad 5 3) Sollten dieſe Realitäten auch im dritten Termine nichtſi 1 i j. KI — — 
t) an Requiſiten⸗Entſchädigung 4 fl. 75 kr. Eventuell 5 5 nichtſi masom le2gcym, Antoniny Wewerowéj, Klemensa 
1 ; „Gene ; verkauft werden, jo wird zur Einvernahme der Gläu-li Barbary Cywinskich — p. Antoni Cywinski, N 
im Ste ae DE onen Öemeinen / 1 Anna Maryanna 2im. Opwitskı| WAEMEE BÖSE -Berieht 
ſollten. Termin auf den 21. Jänner 1864 um 4 Uhr Nach⸗ſo przyznanie wiasnosci 950 zir. W. a. Wolfowi vom 28. October. 
g) in der Erzeugung und Zufuhr von 2442 ¼ Faſchi⸗ mittag beſtimmt. . a Leizerowi Reinerowi za skryptem 2 dnia 13 Sierp- Offentliche Schuld. 
nen und 4,885 ½ Pflöcken, wozu das Mate am de 18, een abgefußten Bedingungen dieſer nia 1861 2 depozytu sgdowego poZyezonej a WSta- * Geld Waal 
Stock von den concurrenzflichtigen Grundherrſchaften Feil eg ai 3 ee der hiergerichtli⸗ nie biernym realnogei pod 1. 95, lit. B. 1 96 Gm. Ju Der, W. zu 5% für 100 ĩuu. 775 * 
beigeſtellt werden wird; und chen egiſtre 9 eingeſehen werden. X. na rzecz masy Antoniny Wewerowej, Klemensa Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
h) in der Herſtellung von 67"), % Cubik⸗Klafter Fa⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. i Barbary Czwinskich i tychze dzieci nareszeie Ka- mit Zinſen vom Jäuner — Juli 81.70 81.80 
ſchinenban. Neufander, am 19. September 1863. rola 1 Symforozy Treitleröw, zaintabulowanej, nie- Ben gahre 1851, Ser 8 fir reg * 0 
* l e 1 en und aan a den Obwieszezenie. sli une * „„ ane zu 2 Li * 18.45 — 
Wohnort des Offerenten, den Anbot in taben und Ces. kröl. Sad obwodowy w Nowym Saczu roz-  ". Aue: ; 22 — Er ER 8 — 
Ziffern, dann die Clauſel, daß der Unternehmer den ihmſpisuje egzekueyjng sprzedaz publiczna vealnosei 10 10 2 dzien 24 1 1863 0 godzinie ee “rn jene —— 187 -- 107.0 
bekannten Bedingniſſen fi) unterziehe, enthalten, mit 95 Nowym Sgezu pod liezbq kons. 208 i 492 po- Gay ech 155 * m A 55 „ 1860 für 100 fl. 980 98.20 
fl. als 10% Vadium des Geſammtfiscalpreiſes belegt ſeinfkozonyen ku zaspokojeniu wierzytelnosci przez p. dom y 810 pl u pozwanych nie jest wWia-[Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. f 17.50 17.75 
und längſtens bis 12 Uhr Vorm. des 10. November Jaua Witowskiego przeciw malzonkom Schyi i Ma- omem, przeto ces. Kröl. Sad krajowy 1 celu zaste- er Mronlander 


powania pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- 


Grundentla ungs⸗Obligationen 


* 4 " N * 2 9 r — * 228 8 N 

Wi uff Pein here "> 5 ver 3 he Nager an 0 wi — ie pieczeüstwo tychze tutejszego Adwokata p. Dra. von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl 87.50 88.— 

K. k. Kreisbehörde. 2 prowizya tudzie: ku zaspokojeniu kosztöw sg. Schö pP von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 —.— 

Krakau, den 22. October 1863. dowych i egzekucyjnych * trzech terminach, to j. chönborna 2 zastepstwem pana Adwokata Dra.|you Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 

— — ul 222202000 Inadzien 19. Listopada 1863, 17 Grudnia 1863 i Zuckra kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 Ktö-|von Steiermar zu 5% für 100 f. 87.25 87.50 

Nr. 18317. Kundmachung. (924. 3) 21 Stycznia 1864 zawsze o godzinie 10 zrana pod A 9 rer, Lr e postgpowania — * 10 erh Be re wi 2 

Mit Beziehung auf die Kundmachung vom 29. Sep- hastepuſacemi warunkami: Fe pedzie. * zaujgcego praeprowa- von Ungarn zu 5% für 100 I. „ „„ SEE, 208 

tember 1863, 3. 15916 wird allgemein bekannt gegeben] 1) Ceng wywolania jest wartose szacunkopaſene 2aleca sie zatem niniejszym edyk vom, Tee ed e e e 0 0. SAD DER 

2 OHR ce» 5102 zir. w. a. w trzeeim terminie nizéj té aleca sig zatem niniejszym ed) tem Pozwanym yon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.25 75.75 

daß in der Lieitations Ankündigung wegen Verfrachtung red: nastapi zu cene ſed elf apy w zw ys oznaczonym ezasie albo sami stangli, von Galizien zu 5% für 100 1 238 74.— 

der Tabakgüter im Solarjahre 1864 oder aber für ceny sprzedasz er oh a 28 jednak taka, lub t63 potrzebne dokumenta ustanowionemu Ala)von Siebenbürgen zu 5% für 100 . 78.90 24.50 

die nächſten drei Solarjahre 1864, 1865 und 1866 ein Jaka na zaspo wens Fete ich dlugow Igieh zastepey udzielili lub wreszcie innego obrofic von Bukowina zu * fur AO 73.— 73.50 

kommen iſt, indem in Abſatze 5 d biezarow hypoteczuych wystarezy. Fe 2 Hieerarre 1 e tie n (er. St. 

Druckfehler vorgekommen iſt, indem in dem Abſatz 2) Kupujgey winien jest zozyé wadium 520 zir sobie wybrali i o t6m ces. kröl. Sqdowi krajowe- (der Nationalbant : 79 — 796 
Lieitationsankündigung die Friſt zur Vorlage der verfie- — ne anie, lub w publieznych pjj, mu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich mozebnychſder Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 

gelten Offerte im Widerſpruche mit dem § 8 der Ankün⸗ N. a nych OD go obrony srodkow prawnych uzyli, W razie bo-| 200 fl. 186,10 186.20 


digung, wornach die Eröffnung der Offerte am 3. Novem- 
ber 1863 ſtattfindet, mit 21. November 1863 ſtatt mit 


gacyach wediug wartoSci obiegow6j. 
3. Gdyby te realnosci i w tizecim terminie nie 


zostaly sprzedane, ustanawia sig w celu prze- sami sobie przypisacby musieli. 


wiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki 


ir, Wie uin, n n 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. o. W. 640.— 642.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1650, 1682. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


2. November 1863 angeſetzt wurde. 3 a ; 19. r } 5 a 
% ² %% ̃ %% zu 200.6. 11m 1010 
Friſt zur Einbringung der Offerte, wie ſie urſprünglich eh F 21 Styeznia 1864 0/L. 16965. Obwieszczenie, (914. 3) bes eee zu 200 fl. CM. 132.80 133.— 
f 1 75 fi ‚ 0 2 . { 0 | — — 

e a e e 4) Warunki lioptacyi tej W 12tu ustepach za-| . Ces. kröl, Sad krajowy Krakowski zawiadamia .. e AR Dee 1 88 . 
V b. k. Fi Landes⸗Direeti warte, w calosci wolno przejrz66 w tutejszéj ninlejszym edyktem p. Tomasza Laskowskiego, ze Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 249.— 250.— 
Krob on der k. k. Finanz-Landes⸗Direetion. e przeciw niemu na skutek wniesionego przez Ra-|der galiz. ee zu 200 fl. CM. 199.50 200.— 
PP 87 Rady c. k. Sgdu obwodowego chle Sonnenschein 0 zaplacenie sumy 1000 ar. ber en Re 
Nr. 7827. Nowy Sgez, dnia 19 Wrzesuia 1863. w. a. 2 procentem po 6 od sta od 19 Läpca 1863 des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 240 — 242 


Kundmachung. (918. 3) 
Vom 1. November 1863 wird zwiſchen Szezuein und 


Dabrowa an Stelle der gegenwärtig wöchentlich dreimaligen, h nakaz zaplaty, wediug kt . mas Ser 
— tägliche Botenfahrpoſt * 8 1 ee en Niniejszem ustanawia Sad Wincentemu hr. Tysz- placenie bs N 2 is . 2 1 — N e ee Aer ds 7977 € A: AR 
gang von Szezucin: ... |kiewiezowi a w razie jego smierci jego 2 imienia ani pod egzekucyg wekslowg polecono. der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.25 102.50 
12 Uhr Mittags, i miejsca pobytu nieznajomym spadkobiercom dla Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- auf Ghze K verlosbar zu 8% für 100 fl. 89.— 89.25 
Abgang von Dabrowa: dorgezenia tut. sadowéf rezolucyi przyznania 2 dn, dome, przeto e. k. Sad krajowy w celu zustępo- ber er | verlosbar zu 5% für 100 fl.. 8480 85.— 
5 Uhr Abends; 13 Maja 1863, L. 4500 W pertraktacyi spadkowéj wania pozwanego jak röwnie na koszt i niebez- „ lt öſtr. W. zu 4% für 100 fl 73.50 74.— 
Ankunft in Dabrowa: po 6. p. Adelaidzie Najmanowski6j urodzonéj hr. pieczeüstwo jego tutejszego Adwokata pana Ora. e eee ee "in e 
2 Uhr 15 Min. Nachmittags Tyszkiewiez p. Adwokata Dra. Hoborskiego 2 sub- Koreckiego 2 zastępstwem p. Adwokata Dra. Ku-der Gredit- Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
Ankunft in Szezuein: stytucyg p. Adwokata Dra. Bandrowskiego kura- charskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktö-| „alt CB . „ ee; 36.60 136.80 
7 uhr 15 Min. Abends. torem — dorgeza onemuz przeznaczong dla Win- rym spôr wytoczony wedtug ustawy postepowania eg ee ee ken, 1 — Pr 2 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. centego hr. Tyszkiewicza WyZ2 wspomniong, rezo- sgdowego W Galieyi obowigzujgcego przeprowa-| „ „ u 50 f CM 50.— 51.— 
Lemberg, am 18. October 1863. lucye, i zawiadamia 0 tem Wincentego hr. Tysz-|dzonym bedzie. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W 33.50 33.75 
kiewieza a wzglednie jego spadkobiereöw przez. Faleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- a 1 28 3525 
N. 5093. Edykt. (911. 30ſedykta. 27. nemu, aby Sumg rzeczong zaptacit, lub w oznaczo- N 5 10 K n 34— 3450 
Ces. kröl. Sad miejsko deleg. powiatowy w R Ze.“ „ 4 rady e. k. Sadu obwodowego. nym terminie ddniowym zarzuty swoje wniöst, lub. Clary zu 40 fl. „ 3450 35.— 
szowie podaje niniejszem de wiadomosci, 20 Ad-| Turnöw, d. 30 Wrzesnia 1863. wreszeie wtym celu potrzebne dokumenta usta- St. Genois zu 40 fl. „ —. * 
wokat krajowy Dr. Zbyszewski Z zastenstvem Adw.ſ 5 : nowionemu dla niego zastepey udzielit albo in- iger u = 5 „ 20.25 20.75 
kraj. Reinera, dla ksigdzu Dionizego Wojnarowieza L. 13840. Obwieszezenie. (906. 3) nego sobie obroneg wybraf 1 0 tem c. k. Sado wi Keglevich . 10 „ e een 
2 miejsca pobytu niewiadomego w sperze -przez| Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszemikrajowemu' doniést, w ogöle zus aby wszelkich Wechfel. 3 Monate. 
sukeesoröw Jözefa Drobezyfskiego przeeiwko niemu|obwieszeza, i: W celu dorgczenia uchwaly 2 dnia mozebnych do obrony srodkew prawnych uzyk, „ Bank⸗ bee die „, 
o zwrot 104 lutow srebra lub wartosei tegoz 1880 Czerwea 1863 do L. 8732 stronom jako to: w razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zaniedba- . 27 2 Wahr. 5 e 4729 2423 
w kwocie 218 zir. 40 kr. w. a. pod dniem 2690 Aleksandrowi Rodeckiemu , Mateuszowi e skutki sam sobie przypisacby musial. Hamburg ür 100 M. 5 % 383.50 83.50 
Sierpnia 1861, L. 4827, wytoczonym zostal, 2 kto-skiemu, Kazmierzowi Bukowskiemu, Janowi Lehr, Krakow, d. 29 Wrzesnia 1863. London, für 10 Pf. Sterl. 4/7 1414.50 111.60 
rym niniejszy spor wedtug ustawy sgdowéj prze- etevroloat Paris, fur 100 Grund: — 92 Geidfor 44.10 44.10 
prowadzony bedzie. 5 a uud In — — Mi. anheben en ar — ende Fur 5 Lezter Goure 
Waywa sie tedy ksiedza Dionizego Wojnaro-| . Baro Hohe] Temperatur 8 Richtung und Stärk Zuſtaud Erſcheinungen A erm n fl. kr. f. kr fl. kl. 
wieza, azeby temu kuratorowi srodki obrony po- S in a Ante ac e En ans der Atmosphäre f Laufe des Tages Kaiſerliche min Buielen 540 b 3 5 390 540 
dat, lub innego pelnomoenika sobie obrah w prze- . & 0 Reaum. zen.) Weaumut der Luft | es Windes 1 in der Luft e rs zen N 12 40 5 39 — 2 5 0 
4 Wen razie skutki z tad wynikajgce sa- 2 2 30 35 Pe Sit schwach krütßb. e eſtücke 8 9 —— 2 8 2 1 
ie bedzie musiat przypisaé. 101 30 34 08 | 90 | S.⸗Weſtl „ heiter | = 300) sea Ruſſiſche Imperiale . AN 
Rzeszöw dnia 2 Pazdziernika 1863. 06 29 71 0⁰⁴ 89 N.⸗N.⸗Oſt fill 2 Reif . —— — - 112.— 


— — — — 


1.13866. Obwieszczenie. (907. 3) 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


der Oſen⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. - 
Geſeliſchaft zu 
395.— 398.— 
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